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Vorwort 

 

Moin liebe Leute! 

Hiermit stellen wir euch eine kostenlose HAM-Nat Simulation auf Testniveau zur 

Verfügung. Diese haben wir vollständig mit Aufgaben aus unseren Ham-Nat Coach 

Büchern zusammengestellt, mit denen wir euch seit 2017 erfolgreich auf eurem Weg 

zum Studienplatz unterstützen.  

Wie im HAM-Nat sind zunächst 60 Aufgaben aus dem Naturwissenschaftstest, sowie 

16 Aufgaben zum Arithemtischen Problelösen in insgesamt 120 min. zu beantworten. 

Anschließend hast du für die Beantwortung von 14 Aufgaben aus dem Figuralen 

Matrizentest 15 min. Zeit. Einen entsprechenden Antwortbogen, den du ausdrucken 

und für die Bearbeitung dieser Aufgaben verwenden kannst, ńndest du ebenfalls auf 

unserer Website. Dieses Dokument hat natürlich viele Seiten, es kann aber Sinn 

machen, sich auch dieses auszudrucken, um möglichst testnahe Bedingungen zu 

schaffen. 

Nach der Bearbeitung der Simulation kannst du mit der App von unserem 

Kooperationspartner ncrechner auswerten lassen, ob du mit deinem Testergebnis einen 

Studienplatz erhalten hättest, bzw. wie viele Punkte dir hierfür noch fehlen. 

Hinweis: In den letzten Jahren haben die Testteile zum Logischen Denken immer wieder 

variiert. In dieser Simulation sind alle Untertests enthalten, es könnte aber gut sein, dass nicht 

alle Untertests abgefragt werden. Wir halten dich in unseren Blogartikeln auf dem Laufenden! 

 

Wenn dir die Aufgaben gefallen, schau gerne auf unserer Website www.medcoaches.de 

vorbei. Dort ńndest du neben unseren Vorbereitungsmaterialien zum HAM-Nat auch 

weitere kostenlose Materialien, Blogartikel und alle Infos rund um die Vorbereitung.  

Also, viel Spaß und Erfolg bei der Bearbeitung der Testsimulation! 

Euer Medcoaches-Team  

 

  

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeYZSb23i9oeCvef3CIQfb6oVjdBetwh4Tfy9X_Yl2IktPnPA/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeYZSb23i9oeCvef3CIQfb6oVjdBetwh4Tfy9X_Yl2IktPnPA/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeYZSb23i9oeCvef3CIQfb6oVjdBetwh4Tfy9X_Yl2IktPnPA/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeYZSb23i9oeCvef3CIQfb6oVjdBetwh4Tfy9X_Yl2IktPnPA/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeYZSb23i9oeCvef3CIQfb6oVjdBetwh4Tfy9X_Yl2IktPnPA/viewform
https://ncrechner.de/
http://www.medcoaches.de/
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Unsere Vorbereitungsmaterialien 

 

 

In unserem HAM-Nat-Komplettpaket sind unsere 5 Bücher zum HAM-Nat, sowie 

unsere Online-Lernplattform enthalten. Diese umfassen nicht nur unzählige 

Übungsaufgaben mit ausführlichen Erklärungen, sondern auch Formelsammlungen, 

Lösungsstrategien, Erfahrungsberichte, Lernpläne und weitere hilfreiche 

Informationen. Unsere Lernplattform enthält darüber hinaus ein vollständiges HAM-

Nat-Lehrbuch, Statistik- und Rankingfunktion, sowie unendlich viele 

Testsimulationen, die anhand von einem innovativen Algorithmus erstellt werden. 

 

 

 

 

Für diejenigen, die nichts dem Zufall 

überlassen wollen, bieten wir mit 

unserem HAM-Nat Kurs eine intensiv 

betreute, optimale Vorbereitung. 

 

Auch der TMS ist trainierbar! Wie du 

dich auf diesen optimal vorbereitest, 

zeigen wir dir in unserer Bücherreihe 

zum TMS. 

  

https://medcoaches.de/produkt/ham-nat-vorbereitungskurs/
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Was unsere Kunden über uns sagen 
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Naturwissenschaftstest 

 

 

 

 

1) In folgender Abbildung sei eine Zelle durch ein Mikroskop in 400facher Vergrößerung 

zu sehen. Die Kästchen im Hintergrund wurden nachträglich in das mit dem Mikroskop 

geschossene Bild eingefügt und haben eine Kantenlänge von 5 mm. Welche geschätzte 

OberŅäche kann man für die Zelle anhand dieser Informationen erschließen, wenn die 

Zelle kugelförmig wäre? 

 

 

(A) 3 ẗ 10ϖϐ cm² 

(B) 3 ẗ 10ώ dm² 

(C) 3 ẗ 10ώ ˃m² 

(D) 3 ẗ 10ϓ nm² 

(E) 3 ẗ 10ϖ³ mm² 
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2) Folgende DNA-Sequenz soll transkribiert und translatiert werden: 

5Ħ-ATGTACGCGCAGCATGAAATACGGTCTACAT-3Ħ 

Welche Aminosäuresequenz ergibt sich daraus? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(A) 5Ħ-Met-Tyr-Thr-Val-Phe-His-Ala-Ala-Arg-Thr-3Ħ 

(B) 5Ħ-Met-Tyr-Thr-3Ħ ; 5Ħ-Met-Ala-Arg-Thr-3Ħ 

(C) 5Ħ-Met-Arg-Val-Val-Leu-Tyr-Ala-Arg-Cys-3Ħ 

(D) 5Ħ-Met-Arg-Val-Val-Ile-3Ħ ; 5Ħ-Met-Pro-Asp-Val-3Ħ 

(E) 5Ħ-Met-3Ħ 

 

3) Ein Auto fährt in 2,4 s mit 126 km/h von Punkt A nach Punkt B. Bei Punkt B 

angekommen, beschleunigt es gleichförmig um 15 m/s², bis es Punkt C mit einer 

Geschwindigkeit 144 km/h passiert. 

Wie weit sind die Punkte A und C voneinander entfernt, wenn durch eine gerade Straße 
verbunden sind? 

 

(A) 314,9 m 

(B) 36,4 km 

(C) 96,5 m 

(D) 109 m 

(E) 2,1 km 
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4) Zu welcher Phase beńnden sich beim Aktionspotential die meisten negativen 

Ladungen im Intrazellularraum? 

 

(A) Depolarisation 

(B) Hyperpolarisation 

(C) Repolarisation 

(D) Ruhepotential 

(E) Refraktärphase 

 

5) Der Musculus palmaris longus ist ein Muskel an der Innenseite des Unterarms. 

Mittlerweile besitzen 15% der Menschen diesen Muskel nicht mehr, haben aber dadurch 

keine nachweisbaren Funktionseinschränkungen. 

Man geht davon aus, dass er nur nützlich für Tiere ist, die ihre Vorderbeine zur 

Fortbewegung nutzen. 

Wo ist der M. palmaris longus also zuzuordnen? 

 

(A) Konvergent ausgeprägter Muskel 

(B) Rudiment 

(C) Atavismus 

(D) Selektionsfehler 

(E) Gendrift 

 

6) Wie viele Isomeriemöglichkeiten gibt es für die Summenformel CϟHϛϜ? 

 

(A) 2 

(B) 3  

(C) 5 

(D) 7 

(E) 12 
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7) Wie groß ist die Stromstärke, die durch den 10 ʍ Widerstand geht? 

(A) etwa 3 A 

(B) etwa 4 A  

(C) etwa 5 A  

(D) etwa 6 A 

(E) etwa 7 A 

 

8) Wie verändert sich das Volumen des Lungeninhalts eines Tauchers, wenn er von der 

WasseroberŅäche 20 m in die Tiefe taucht? In 20 m Tiefe herrscht ein Druck von 3 bar. 

 

(A) Es verdreifacht sich.  

(B) Es geht auf 1/3 zurück. 

(C) Es geht auf 1/10 zurück  

(D) Es fällt um 10 Prozent.  

(E) Das Volumen des Lungeninhalts bleibt gleich. 

 

9) Das Isotop Ὑὥ sendet ein Alphateilchen aus. Welches Isotop entsteht? 

 

(A) Ὑὲ 

(B) Ὑὥ 

(C)  ὃὧ 

(D)  Ὑὥ 

(E)  Ὂὶ 
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10) Welche Funktion hat die Naϕ/Kϕ-ATPase? 

 

(A) Symport von 3 Naϕ intrazellulär und 2 Kϕ nach extrazellulär. 

(B) Antiport von 3 Naϕ nach extrazellulär und 2 Kϕ nach intrazellulär. 

(C) Antiport von 2 Naϕ nach intrazellulär und 3 Kϕ nach extrazellulär. 

(D) Antiport von 3 Naϕ nach intrazellulär und 2 Kϕ nach extrazellulär. 

(E) Synthese von ATP. 

 

11) Welche Aussage zur Knallgasreaktion (2 HϜ + OϜ ᵶ 2 HϜO) trifft zu? 

Hinweis: ɲG = -193 kJ/mol, ɲH = -286 kJ/mol, T = 326 K, ɲS = 285 J/KΞmol. 

 

(A) In der Reaktion wird Wärme aufgenommen. 

(B) Das Energieniveau der Edukte ist höher als das des Produkts. 

(C) Die Reaktion beńndet sich im Gleichgewichtszustand. 

(D) Die Entropie nimmt ab. 

(E) Es ist eine endergone Reaktion. 

 

12) Welche Beziehung ist für Iϛ, IϜ und Iϝ richtig? 

 

(A) Iϛ + IϜ + Iϝ = Iges 

(B) Iϛ<IϜ<Iϝ 

(C) Iϛ>IϜ>Iϝ 

(D) IϜ>Iϛ<Iϝ 

(E) Keine der Aussagen ist richtig. 
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13) Auf einer Party gibt es 2 Flaschen Vodka (40 Vol.-% Alkohol), eine Flasche Sekt (10 

Vol.-%), 2 Flaschen Orangensaft und 5 Flaschen Cola. Alle Flaschen enthalten je einen 

Liter.  Karl-Otto kommt auf die Idee, alle Getränke in eine große Schüssel zu füllen. Der 

Nerd der Gruppe, Erwin, amüsiert sich währenddessen damit, den Alkoholgehalt der 

entstehenden Mische zu berechnen. Auf welches Ergebnis müsste er kommen? 

 

(A) 10 Vol.-% 

(B) 14 Vol.-% 

(C) 9 Vol.-% 

(D) 6 Vol.-% 

(E) 5 Vol.-% 

 

14) Wie viele Moleküle ATP können aus 2 Glucose-Molekülen gewonnen werden? 

 

(A) 8 

(B) 16 

(C) 32 

(D) 64 

(E) 96 

 

15) Ein 80 kg schwerer Mann geht zur Ernährungsberatung. Dort erzählt man ihm, er 

solle pro Tag 608 g Kohlenhydrate, 120 g Fett und 72 g Proteine zu sich nehmen. Diese 

Werte seien ausschließlich abhängig von seinem Körpergewicht. 

Nun versucht der Mann zusammen mit seiner Frau zu berechnen, wie viel Nährstoffe sie 

mit ihren 60 kg wohl pro Tag aufnehmen muss. 

Auf welches Ergebnis sollten sie kommen? 

 

(A) 426 g Kohlenhydrate; 90 g Fett; 54 g Proteine 

(B) 546 g Kohlenhydrate; 72 g Fett; 52 g Proteine 

(C) 426 g Kohlenhydrate; 90 g Fett; 48 g Proteine 

(D) 456 g Kohlenhydrate; 90 g Fett; 54 g Proteine 

(E) 456 g Kohlenhydrate; 86 g Fett; 52 g Proteine 
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16) Bei einem Patienten liegt eine Fehlsichtigkeit zugrunde. Eine WasserŅasche, die 40 

cm von ihm entfernt ist, wird durch Fernakkommodation scharf auf die Netzhaut 

abgebildet. Als Therapie bietet sich eine Brille (Linsengläser) an. Welche Brechkraft 

muss diese haben, um einen unendlich entfernten Gegenstand scharf sehen zu können? 

 

(A) 2,5 dpt  

(B) 3 dpt  

(C) 1 dpt  

(D) -2,5 dpt  

(E) -3 dpt 

 

17) Wie lässt sich der in folgendem Karyogramm dargestellte Karyotyp am besten 

formulieren? 

  
 

(A) 46, XY 

(B) 47, XY, +23 

(C) 47, XXY 

(D) 48, XY, +1 

(E) 48, XY, +3 
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18) Welche Werte müssen für w, x, y und z eingesetzt werden, damit die folgende 

Reaktionsgleichung aufgeht? 

w CO + x FeϜOϝ ᵶ y Fe + z COϜ 

 

(A) w = 2,  x = 1,  y = 1,  z = 3 

(B) w = 6,  x = 2,  y = 4,  z = 6 

(C) w = 3,  x = 2,  y = 1,  z = 3 

(D) w = 3,  x = 2,  y = 4,  z = 3 

(E) w = 6,  x = 1,  y = 2,  z = 6 

 

19) Wenn ein Sänger mit 60 dB singt, wie viele Sänger dürfen dann in einem Chor singen, 

ohne den Schalldruckpegel von 80 dB zu überschreiten? 

Anmerkung: Es soll davon ausgegangen werden, dass die Sänger synchron singen und 

idealisiert an gleicher Stelle stehen. 

 

(A) 100 

(B) 10 

(C) 20 

(D) 120 

(E) 60 

 

20) Ein Ehepaar stellt sich bei dir mit Kinderwunsch vor. Die Mutter ist gesund, der Mann 

leidet an dem MERRF-Syndrom. Er berichtet, dass alle seine Geschwister, seine Mutter, 

alle Onkel (Brüder seiner Mutter) und seine Großmutter die Krankheit haben. Seine 

Cousins (mütterlicherseits) und sein Großvater seien gesund. 

Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird das Kind des Paars die Krankheit bekommen? 

 

(A) 75% 

(B) 50% 

(C) 100% 

(D) 25% 

(E) 0% 
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21) Welche Aussage trifft zu? 

1. Proteine der Mitochondrien werden größtenteils im Zellkern codiert.  

2. Die Translation der mitochondrialen Proteine erfolgt am rauen 

endoplasmatischen Retikulum.  

3. Durch post-translationale Modińkation erhalten die Mitochondrien ihre 

endgültige Faltung im Zytosol.  

4. Chaperone unterstützen die Translokation von mitochondrialen Proteinen.  

 

(A)  Alle Aussagen sind richtig.  

(B) 1 und 4 sind richtig.  

(C) 1, 2 und 3 sind richtig.  

(D) 2, 3 und 4 sind richtig.  

(E) 1, 2 und 4 sind richtig. 

 

22) Man lässt einen Stein in einen Brunnen fallen. Nach 8 Sekunden taucht der Stein in 

das Wasser. Wie tief fällt er in dieser Zeit?  

Anmerkung: Luftreibung und Schallgeschwindigkeit der Luft sind in diesem Beispiel zu 

vernachlässigen.  

 

(A) 30 m  

(B) 200 m 

(C) 800 m 

(D) 120 m 

(E) 320 m 

 

23) Wie groß ist der Winkel zwischen den beiden Kohlenstoff-Wasserstoff Bindungen 

im Ethen? 

 

(A) etwa 90° 

(B) etwa 109,25°  

(C) etwa 120°  

(D) etwa 150° 

(E) etwa 180° 
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24) Wie nennt man den Phasenübergang von fest zu gasförmig? 

 

(A) Verdunstung 

(B) Sublimation 

(C) Verdampfung 

(D) Dislokation 

(E) Kondensation 

 

25) Während der Annealing-Phase einer Polymerasekettenreaktion hat ein junger 

Medizinstudent die Temperatur auf 55°C abgekühlt. Welche Folge hat dies für die PCR? 

 

(A) Die Primer können nicht mehr binden.  

(B) Die DNA teilt sich nicht korrekt in Einzelstränge auf.  

(C) Die PCR ńndet regulär statt.  

(D) Die DNA-Polymerase denaturiert.  

(E) Die Pufferlösung ist nicht mehr wirksam. 

 

26) Bei einem Patienten mit hochgradiger Arthrose soll eine sogenannte Hüft-TEP 

(Total-Endoprothese) eingesetzt werden. Diese muss nun speziell auf den Patienten 

abgestimmt werden, wofür du eine erste Überschlagsrechnung aufstellen musst. 

Angenommen, die Prothese bestehe in etwa aus folgenden Körpern (Halbkugel, Quader, 

Pyramid(E) und nur aus einem Material, welches Volumen dieses Materials benötigst du, 

um die Körper entsprechend der Abbildung herzustellen? 

Hinweis: Es soll nur eine Prothese (entsprechend der Abbildung) hergestellt werden. 

 

 

 

(A) 79,47 ml 

(B) 0,0985 l 

(C) 24,85 ml 

(D) 66,255 ml 

(E) 70,895 ml 
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27) In einem Raum beńnden sich 5 parallel geschaltete Lampen, von denen zwei mit 110 

W und drei mit 140 W betrieben werden. Diese werden 3 Stunden lang betrieben. Die 

Netzspannung beträgt 220 V. Welche Ladung wird insgesamt etwa transportiert? 

 

(A) 31000 C 

(B) 218 C 

(C) 2,9 C 

(D) 6200 C 

(E) 12000 C 

 

28) Welche Oxidationszahl hat das Kohlenstoffatom in Malonsäure (Propandisäure), 

welches nicht Teil einer Carboxylgruppe ist? 

 

(A) -4 

(B) +2 

(C) -3 

(D) -2 

(E) +3 

 

29) Ein Objekt steht mit einer Gegenstandsweite von 30 cm vor einer Sammellinse mit 

einer Brennweite von 20 cm. Wie wird er durch die Linse abgebildet? 

 

(A) virtuell, umgekehrt, gleich groß 

(B) reell, umgekehrt, vergrößert 

(C) reell, umgekehrt, verkleinert 

(D) virtuell, aufrecht, vergrößert 

(E) es ist keine Abbildung möglich. 
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30) Während einer Transkription für ein bestimmtes Protein, das für den 

Extrazellulärraum bestimmt ist, ńndet eine Deletion an zwei aufeinanderfolgenden 

Basen statt. Die Folge ist am ehesten eine Į 

 

(A) Spleißmutation  

(B) Non-sense Mutation  

(C) Frameshift Mutation   

(D) In-Frame Mutation  

(E) Stille Mutation 

 

31) Zwei Spieler A und B duellieren sich. Es wird nacheinander eine Münze geworfen. 

Erscheint Zahl, bekommt A einen Punkt. Erscheint Kopf, erhält Spieler B einen Punkt. 

Gewonnen hat der Spieler, der zuerst 6 Punkte erzielt. Beim Spielstand 5:3 müssen die 

beiden Spieler unerwartet aufhören. Um den Gewinn 80 Euro fair zu verteilen, erhältĮ  

 

(A) Spieler A etwa 70 Euro, Spieler B 10 Euro  

(B) Spieler A etwa 53 Euro, Spieler B 27 Euro  

(C) Spieler A etwa 60 Euro, Spieler B 20 Euro  

(D) Spieler A etwa 50 Euro, Spieler B etwa 30 Euro  

(E) Spieler A etwa 80 Euro, Spieler B 0 Euro  

 

32) Im Zweiten Weltkrieg wird einem Soldaten nach einem starken Blutverlust von 

einem Armeearzt Blut transfundiert. Hierfür hat sich einer der Kameraden des Soldaten 

bereitgestellt, die die Blutgruppe 0 haben. Hierdurch hat sich die Lage des Soldaten 

wider Erwarten des Armeearztes allerdings sogar noch verschlechtert. 

Was würde man dem Armeearzt heutzutage raten? 

 

(A) Da der Empfänger offensichtlich die Blutgruppe AB hat, sollte Blut der Gruppe 

AB verwendet werden. 

(B) Eine Bluttransfusion bedarf in jedem Fall einer Klärung der Blutgruppe des 

Patienten. 

(C) Nur das Blutplasma darf transfundiert werden, da es sonst zu einer Verklumpung 

des Bluts innerhalb des Empfängers kommt. 

(D) Nach Möglichkeit sollte Rhesus-negatives Blut der Gruppe 0 verwendet werden. 

(E) Das Spenderblut beinhaltet mit hoher Wahrscheinlichkeit einen Erreger, der dem 

schon geschwächten Empfänger noch mehr schadet. 
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33) Ordne folgende Stoffe nach der Elektronegativitätsdifferenz!  

NaCl, HϜO, NHϝ, KF 

 

(A) NHϝ < HϜO < NaCl < KF 

(B) NHϝ < HϜO < KF < NaCl 

(C) HϜO < NaCl < NHϝ < KF 

(D) KF < NHϝ < NaCl < HϜO 

(E) NHϝ < KF < HϜO < NaCl 

 

34) Die vier Rotorblätter eines Hubschraubers drehen sich mit 126000 Umdrehungen 

pro Stunde. Welche Frequenz haben die von ihm erzeugten Schallwellen? 

 

(A) 40 Hz 

(B) 140 Hz 

(C) 25 Hz 

(D) 120 Hz 

(E) 35 Hz 

 

35) In welchen Phasen der Mitose/ Meiose liegen 1-Chromatid-Chromosomen vor? 

 

(A) Prophase der Mitose & Zygotän 

(B) Ende der 2. Reifeteilung & Telophase I 

(C) Ende der 1. Reifeteilung & Anaphase I 

(D) S-Phase und Leptotän 

(E) Pachytän und Diakinese 
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36) Ein Topf ist mit 2,6 Litern Wasser (20 °C) gefüllt. Welche Wärmemenge muss dem 

Wasser zugeführt werden, damit es anfängt, zu kochen? 

Anmerkung: Spezińsche Wärmekapazität des Wassers c = 4,2 kJ/KΞkg 

 

(A) 873,6 J 

(B) 20,19 J 

(C) 874 kJ 

(D) 218,4 kJ 

(E) 1092 kJ 

 

37) An einem zweiarmigen Hebel mit den Armen lϛ = 2 m und lϜ = 0,4 m greifen die Kra↓fte 

Fϛ und FϜ unter 90° zum Hebel an. Die Kraft Fϛ betra↓gt 2 N. 

Im Gleichgewicht betra↓gt FϜ: 

 

(A) 1,6 N  

(B) 4 N 

(C) 6 N 

(D) 8 N 

(E) 10 N 

 

38) Was ist am ehesten ein Grund für den erhöhten Schmelzpunkt von 

Kohlenwasserstoffen? 

 

(A) Das Ausbilden von Wasserstoffbrückenbindungen zwischen den 

Kohlenwasserstoffen. 

(B) Das Ausbilden von Ionenbindungen zwischen Sauerstoffatomen und 

Kohlenstoffatomen. 

(C) Das Ausbilden von Van-der-Waals-Kräften zwischen den Kohlenwasserstoffen. 

(D) Hydrophobe Wechselwirkungen zwischen den unpolaren Kohlenwasserstoffen. 

(E) Besonders kurze Kohlenstoffketten sorgen für erhöhte Stabilität. 
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39) Welche Menge eines Moleküls beinhaltet genau 96 g Kohlenstoff, 64 g Sauerstoff 

und 16 g Wasserstoff? 

 

(A) 1 Mol Butanol 

(B) 4 Mol Essigsäure 

(C) 8 Mol Methanal 

(D) 6 Mol Ethanol 

(E) 2 Mol Buttersäure 

 

40) Wir geben 1 Liter Schwefelsäure mit der Konzentration 1 mol/l zu 1 Liter 

Ammoniaklösung mit der Konzentration 1 mol/l. Wie reagiert dann die Lösung? 

 

(A) pH < 0 

(B) pH = 7 

(C) pH < 7  

(D) pH > 7  

(E) Es fehlt eine Angabe, um eine genaue Aussage zu treffen. 

 

41) Fritz putzt sich die Zähne. Er tut 2 ml Zahnpasta auf die Zahnbürste und putzt sich 3 

Minuten lang die Zähne. Dann nimmt er zusätzlich einen Schluck Wasser (29 ml) und 

spuckt dann alles zusammen in einen Becher. Welche Fluorid-Konzentration ist etwa in 

der Lösung, die man am Ende in dem Becher vorńndet, wenn man annimmt, dass in der 

Zahnpasta 1,6 mg/l Fluorid enthalten sind und 90 ml/h Speichel produziert wird? 

 

(A) 0,09 mg/l 

(B) 0,023 mg/l 

(C) 0,18 mg/l 

(D) 1,1 mg/l 

(E) 0,0069 mg/l 
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42) Bei Stress wird vom Hypothalamus TRH (Thyreotropin-releasing Hormon) 

ausgeschüttet, welches die Hypophyse zur Ausschüttung von TSH (Thyreoidea-

stimulierendes Hormon) stimuliert, welches wiederum die Schilddrüse zur Sekretion 

von Tϝ (Trijodthyronin) und TϞ (Thyroxin) anregt. Tϝ und TϞ sind die 

Schilddrüsenhormone und bewirken unter anderem eine Grundumsatzerhöhung. 

Außerdem hemmen sie, wie auch TSH, die Ausschüttung von TRH. 

Welcher Mechanismus beeinŅussen demnach den Regelkreislauf der 

Schilddrüsenhormone? 

 

(A) Reziproke Hemmung 

(B) Edukthemmung 

(C) Negative Rückkopplung 

(D) Substratinduktion 

(E) Retrograde Hemmung 

 

43) Welche Aussage zu chemischen Bindungen trifft nicht zu? 

 

(A) Zwischen einem Kohlenstoffatom und einem Sauerstoffatom kann sich eine 

Ionenbindung ausbilden. 

(B) Atome gehen chemische Bindungen ein, da sie nach der Edelgaskonńguration 

streben. 

(C) Van-der-Waals-Kräfte sind schwächer als Ionenbindungen. 

(D) Ionenbindungen sind ungerichtet. 

(E) In Kohlenwasserstoffen können sich Van-der-Waals-Kräfte ausbilden. 

 

44) Welche Einheitenkombination für die Stromstärke wäre theoretisch nicht falsch?  

 

(A) (kgΞm²)/ (s²Ξʍ) 

(B) VΞʍ  

(C) E/t 

(D) F/Q  

(E) (kgΞm²) / (s³ΞV)  
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45) 50 ml 0,1 molare Salzsäure wird in 0,5 Liter Wasser gegeben. Welcher pH-Wert stellt 

sich ein?  

 

(A) 2 

(B) 1 

(C) 4 

(D) 3 

(E) 0 

 

46) Folgender DNA-Abschnitt wird isoliert: 

5Ħ-ACTATGGAATTGCGAATTGTAACGTAATATCGAATTATAT-3Ħ 

Nun wird eine für die Sequenz AATT (5ĦŸ3Ħ) spezińsche Restriktionsendonuklease dazu 

gegeben, welche den DNA-Abschnitt an den entsprechenden Stellen schneidet. Die 

entstehenden Fragmente werden daraufhin in einer PCR in 5 Zyklen vervielfältigt. 

Wie viele DNA-Fragmente werden am Ende zu ńnden sein? 

 

(A) 64 

(B) 96 

(C) 128 

(D) 160 

(E) 1024 

 

47) Ein Mann springt aus 10 m Höhe ins Wasser. Wie hoch ist seine Geschwindigkeit 

beim Aufprall?  

 

(A) ungefähr 14 km/h 

(B) ungefähr 51 km/h  

(C) ungefähr 61 km/h  

(D) ungefähr 71 km/h  

(E) Keine der angegebenen Antworten ist richtig. 
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48) Ein galvanisches Element, welches aus den Halbzellen Cd/Cd²ϕ und Pb/Pb²ϕ 

aufgebaut ist, basiert auf folgender Reaktionsgleichung: 

Pb²ϕ(aq) + Cd(s) Ÿ Cd²ϕ(aq) + Pb(s) 

Wie lautet das Elektrodenpotential dieses galvanischen Elements, wenn [Cd²ϕ] = 0,015 
M und [Pb²ϕ] = 0,15 mol/l? 

Hinweis: E0(Cd/Cd²ϕ) = -0,403 V; E0(Pb/Pb²ϕ) = -0,126 V. 

 

(A) -0,247 V 

(B) 0,307 V 

(C) 1,3 V 

(D) -0,107 V 

(E) -1,03 V 

 

49) Beim Morbus Wilson ist der Kupferstoffwechsel im Körper gestört. Als Folge davon 

lagert sich Kupfer in der Leber und im Auge an. Bestimme den Erbgang.  

Quadrat = Mann; Kreis = Frau; helles Symbol = gesund; dunkles Symbol = erkrankt 

 

 

(A) Autosomal-dominant  

(B) Autosomal-rezessiv  

(C) X-chromosmal-dominant  

(D) X-chromosomal-rezessiv  

(E) Mitochondrial 
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50) Was zeigt eine Waage an, wenn bei einer Lösung 10 ml Essigsäure mit pH = 2,4 

vorliegt (pKs der Essigsäure 4,8)? 

 

(A) 4,8 g  

(B) 1,8 g  

(C) 10,4 g  

(D) 2,4 g  

(E) 0,6 g 

 

51) Welche Aussagen zu Schwingungen und Wellen trifft nicht zu? 

 

(A) Die Ausbreitungsgeschwindigkeit von Wellen kann durch die Formel c =  ˂Ξ f  

dargestellt werden 

(B) Beide haben eine Frequenz, eine Amplitude und eine Elongation 

(C) Beide legen einen Weg zurück 

(D) Beide können durch eine Sinusfunktion dargestellt werden 

(E) Bei Wellen wird Energie durch schwingungsfähige Körper übertragen 

 

52) Vitamin-D-resistente Rachitis zählt zu den X-chromosomal-dominanten 

Krankheiten. Eine heterozygot erkrankte Frau bekommt ein Mädchen, mit welcher 

Wahrscheinlichkeit erkrankt das Mädchen, wenn man von einer Penetranz von  

ausgeht?  

 

(A) 10%  

(B) 15%  

(C) 5%  

(D) 25%  

(E) 50% 
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53) Welche der folgenden Einheiten kann eine Geschwindigkeit darstellen?  

 

(A) m/s²  

(B) mΞs 

(C) nmΞHz 

(D) km/Hz 

(E) Keine der angegebenen Einheiten kann eine Geschwindigkeit darstellen. 

 

54) Bei einer Reaktion entstehen 6 g eines idealen Gases mit der Molaren Masse M = 60 

g/mol. Gesucht ist das Volumen des entstandenen Gases, 

wenn gilt: p = 1 bar, T = 0 °C und R = 8 J/molΞK 

 

(A) 1 L  

(B) 2 L  

(C) 3 L  

(D) 4 L  

(E) 5 L 

 

55) Wie groß ist die Leistung, wenn ein Gerät mit einer Leistung von 360 Watt bei 150 V 

nun mit 50 V betrieben wird? 

 

(A) 60 W 

(B) 13,33 W 

(C) 120 W 

(D) 80 W 

(E) 40 W 
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56) In einem Land leben schätzungsweise eine Millionen Menschen. Davon leiden 

90.000 an einer bestimmten autosomal-rezessiven Krankheit. Wie viele sind in der 

Bevölkerung also heterozygote Überträger, wenn man von einer idealen Population 

ausgeht?  

 

(A) 90.000  

(B) 210.000 

(C) 420.000 

(D) 630.000 

(E) 150.000 

 

57) Ein Mann (80 kg) möchte ein Stück Holz mit einer Spaltaxt spalten. Die Axt (7 kg) 

wird in einer Kreisbewegung mit einer Beschleunigung a von 35 m/s² auf das Stück Holz 

geschlagen. Dabei haben Arme und Axt zusammen eine Länge von 85 cm. Diese bilden 

den Radius der Kreisbewegung. Der Mann schafft es, 80% seines Körpergewichts 

zusätzlich zum Gewicht der Axt in den Schlag zu legen. 

Angenommen, auf das Stück Holz müssten 2550 N wirken, um vollständig gespalten zu 
werden, würde der Mann es mit diesem Schlag spalten? 

 

(A) Ja, er würde es gerade so spalten können. 

(B) Nein, es würden ihm nur wenig Kraft fehlen. 

(C) Ja, er würde es mit Leichtigkeit spalten. 

(D) Nein, er würde nicht mal die Hälfte der Kraft aufbringen. 

(E) Ja, er würde exakt so viel Kraft aufwenden, dass das Holz gespalten wird. 
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58) In der folgenden Abbildung ist Maltose dargestellt. Wie könnte dieses Molekül 

entstanden sein? 

 

 

(A) Verbindung zweier Glucosemoleküle unter Abspaltung von HϜ. 

(B) Verbindung eines Fructosemoleküls und eines Glucosemoleküls durch Zuführen 

von OϜ. 

(C) Verbindung zweier Glucosemoleküle unter Abspaltung von HϜO. 

(D) Verbindung eines Fructosemoleküls und eines Glucosemoleküls unter 

Abspaltung von HϜ. 

(E) Verbindung eines Fructosemoleküls und eines Glucosemoleküls durch Zuführen 

von HϜ. 

 

59) Welche der folgenden ist ein Säure-Base-Paar? 

 

(A) SOϞ²ϖ und SOϝ²ϖ 

(B) NaCl und HCl 

(C) HϝOϕ und OHϖ 

(D) HϜSOϞ und HSOϞϖ 

(E) NaCl und KCl 
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60) Welche Zuordnungen von Stoffwechselprozess und Ort des Prozesses treffen bei 

Eukaryoten zu? 

 

(A) Atmungskette - Mitochondrienmatrix; oxidative Phosphorylierung - Zytosol; 

oxidative Decarboxylierung - innere Mitochondrienmembran 

(B) Atmungskette - Zellmembran; aerobe Glykolyse: Mitochondrienmatrix; 

Citratzyklus - innere Mitochondrienmembran 

(C) Citratzyklus - Mitochondrienmatrix; Atmungskette - Innere Membran der 

Mitochondrien; anaerobe Glykolyse - Zytosol 

(D) Citratzyklus - Mitochondrienmatrix; oxidative Phosphorylierung - 

Mitochondrienmatrix; Atmungskette - Zytosol 

(E) Citratzyklus - Zytosol; Atmungskette - Mitochondrienmatrix; oxidative 

Decarboxylierung - Innere Mitochondrienmembran 
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Logisches Denken 

 

Arithmetisches Problemlösen 
 

 

 

 

 

 

1) Von der deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) wird pro Tag eine Salzaufnahme 

von maximal 6 Gramm empfohlen. Frauen in Deutschland nehmen allerdings täglich 

durchschnittlich ca. 1,4 mal so viel Salz zu sich. Männer nehmen täglich sogar 1,6 Gramm 

mehr als Frauen zu sich. Wie viel Salz nimmt ein durchschnittlicher Mann in Deutschland 

wöchentlich zu sich? 

 

(A) 8 g 

(B) 30 g 

(C) 70 g 

(D) 100 g 

 

2) Ein Beatmungsgerät wird vom Hersteller für 98.050 Euro verkauft. Da das 

Krankenhaus ein regelmäßiger Kunde von jener Firma ist, gibt es einen Preisnachlass 

von 10%. Ebenso werden nur einmalige Zinsen in Höhe von 4% des Ursprungspreises, 

vor Preisnachlass, verrechnet. Hersteller und Krankenhaus einigen sich auf eine Rate in 

Höhe von 1.961 Euro alle 2 Wochen. Nach wie vielen Wochen ist das Gerät abbezahlt? 

  

(A) 94 Wochen 

(B) 77 Wochen 

(C) 64 Wochen 

(D) 47 Wochen 
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3) Ein Landkrankenhaus erhält einen Anruf eines Patienten aus einem Nachbardorf. 

Dieser hat alle Anzeichen eines Schlaganfalls und muss so schnell wie möglich mit einem 

Rettungswagen in das Krankenhaus gebracht werden, um bleibende Schäden als Folge 

des Schlaganfalls zu verhindern. 

Der Rettungswagen fährt vom Krankenhaus aus um 16:43 Uhr los. Bis zum Patienten 

muss er folgende Strecke hinter sich bringen: 

1. 1,4 km muss innerhalb der Ortschaft des Dorfes, in dem sich das Krankenhaus 

beńndet, zurückgelegt werden (Tempolimit 50 km/h). 

2. 60 km müssen über Landstraßen zurückgelegt werden (Tempolimit 100 km/h) 

3. 5 km müssen innerhalb der Ortschaft des Dorfes, in dem sich der Patient beńndet, 

zurückgelegt werden (Tempolimit 30 km/h). 

Zu welcher Uhrzeit wird der Rettungswagen wieder im Krankenhaus eintreffen, wenn 

er immer genau 20 km/h über dem Tempolimit fährt und alle weiteren EinŅussfaktoren 

außer Acht gelassen werden? 

 

(A) 17:23 Uhr 

(B) 17:41 Uhr 

(C) 17:57 Uhr 

(D) 18:20 Uhr 

 

4) Bei einem HIV-Patienten wird die Viruslast im Blut kontrolliert. Die Viruslast 

beschreibt bei HIV-Patienten die Zahl der HI-Viruskopien pro Milliliter Blutplasma. 

Ursprünglich wurden in 20 ml Blutplasma 140000 HI-Viruskopien entdeckt. 2 Wochen 

nach Beginn der Therapie ist die Viruslast auf 0,9% gesunken. Die darauffolgenden 4 

Wochen hat der Patient die Einnahme der Medikamente vernachlässigt, sodass die 

Viruslast am Ende dieser 4 Wochen wieder auf 11000% gegenüber dem vorigen 

Messwert lag. Welchen Wert hat die Viruslast demnach bei der letzten Messung? 

 

(A) 2 HI-Viruskopien/ml 

(B) 63 HI-Viruskopien/ml 

(C) 930 HI-Viruskopien/ml 

(D) 6930 HI-Viruskopien/ml 
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5) Eine Schnellinfusion von 2 aufeinanderfolgenden Infusionsbeuteln wird angehängt. 

Dabei wird der Inhalt mit einer Flussrate von 98 ml pro Minute abgegeben. Das 

Wechseln der Beutel muss innerhalb von 3 Minuten erfolgen. Die Infusion ist nach 12 

Minuten zu Ende. Wie viel Milliliter Flüssigkeit ist in einem der zwei Beutel enthalten? 

 

(A) 343 ml 

(B) 441 ml 

(C) 564 ml 

(D) 682 ml 

 

6) Charlotte war in einen Unfall verwickelt. Ihr wird Trunkenheit am Steuer 

vorgeworfen. Sie beharrt allerdings auf ihrer Aussage, dass sie nur 1 Bier getrunken habe 

und dass das schon mindestens 12 Stunden her sei. Daher nimmt sich ein 

Rechtsmediziner der Sache an und überprüft diese Aussage. 

Zum jetzigen Zeitpunkt wurde bei ihr ein Promillewert von 0,2 gemessen. Anhand ihres 

Körpergewichts kann für Charlotte ein gleichmäßiger Alkohol-Abbau von 0,1 Promille/h 

berechnet werden. 

Wie viel Bier muss Charlotte vor 12 Stunden mindestens getrunken haben, wenn 

angenommen wird, dass ein Bier einen Promille-Anstieg von 0,4 bewirkt? 

 

(A) 1 Bier 

(B) 2 ½ Bier 

(C) 3 Bier 

(D) 3 ½ Bier 

 

7) Wie hoch ist das Gebäude Nr. 4 des Universitätsklinikums, wenn Folgendes gilt: 

- Gebäude 4 ist 30% größer als Gebäude 3 

- Gebäude 1 hat  der Größe von Gebäude 2 

- Gebäude 3 ist 4-mal so groß wie Gebäude 1 

- Gebäude 2 ist 120 m hoch 

 

(A) 260 

(B) 208 

(C) 160 

(D) 350 
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8) Bei einem Patienten wurde ein Tumor von 3,5 cm Durchmesser entdeckt. Dieser 

wächst innerhalb von 2 Wochen auf 300% seiner ursprünglichen Größe an. Daraufhin 

bekommt er eine Chemotherapie, durch welche die Größe des Tumors wieder auf  

gegenüber der letzten Messung verringert wurde. Nun soll der Tumor chirurgisch 

entfernt werden. Dafür entfernt der Chirurg das vom Tumor befallene Gewebe und 

sicherheitshalber auch das Gewebe mit bis zu 1,5 cm Abstand zum Tumor. Welchen 

Durchmesser hat das operativ entfernte Gewebe demnach? 

 

(A) 4,2 cm 

(B) 5,1 cm 

(C) 6,3 cm 

(D) 7,4 cm 

 

9) In einem Krankenhaus mit insgesamt 12 verschiedenen Stationen werden 

üblicherweise wöchentlich 96 Packungen Kompressen gleichmäßig auf die Stationen 

verteilt. Nun werden jedoch 3 Stationen geschlossen. Wie viele Packungen können die 

übrigen Stationen zusätzlich wöchentlich zur Verfügung gestellt bekommen? 

 

(A) 1,25 Packungen/Station 

(B) 1,75 Packungen/Station 

(C) 2,33 Packungen/Station 

(D) 2,66 Packungen/Station 

 

10) Wie hoch ist die Stromstärke vom Beatmungsgerät A, wenn folgende Bedingungen 

gelten: 

- Gerät U hat eine 9-mal höhere Stromstärke als Gerät Z 

- Gerät Z hat nur ¼ der Stromstärke des Geräts N 

- Gerät C misst 45 Ampere, ein Drittel vom Gerät U 

- Gerät N hat eine 50% höhere Stromstärke als Gerät A 

 

(A) 34 Ampere 

(B) 45 Ampere 

(C) 50 Ampere 

(D) 30 Ampere 
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11) In der Klinik wird die Einheit Ĩpack yearsĩ benutzt, um den Zigarettenkonsum eines 

Patienten zu beschreiben. Ein pack year ist die Zahl der täglich konsumierten 

Zigarettenpackungen (je 20 Zigaretten) multipliziert mit der Zahl der Raucherjahre. 

Rolf hat 10 Jahre lang 6-7 Zigaretten am Tag, weitere 4 Jahre lang 25 Zigaretten am Tag 

und die letzten 3 Jahre sogar 50 Zigaretten am Tag geraucht. 

Wie viele pack years hat er damit? 

 

(A) 15,75 pack years 

(B) 16,25 pack years 

(C) 16,75 pack years 

(D) 17,25 pack years 

 

12) Laut einer Studie kommt es beim Geschlechtsverkehr trotz Anwendung eines 

Kondoms in 2% der Fälle zu einer Schwangerschaft. Wird dagegen zusätzlich die 

ĪKalendermethodeĨ genutzt, kommt es nur noch in 9% dieser Fälle zur Schwangerschaft. 

3000 Paare wenden nun beide Verhütungsmethoden sachgemäß an. In wie vielen Fällen 

kommt es der Statistik nach dennoch zur Schwangerschaft? 

 

(A) In 4-5 Fällen 

(B) In 5-6 Fällen 

(C) In 6-7 Fällen 

(D) In genau 7 Fällen 

 

13) Nach einer Operation wird eine Drainage eingesetzt, um überschüssiges 

Wundsekret einzufangen. Das Wundsekret läuft mit einer Geschwindigkeit von 30 ml/h 

in die Drainage. 3,5 Stunden und 7 Stunden nach der Operation wird die Drainage 

entleert. Als der KrankenpŅeger die Drainage das dritte Mal entleeren will, sind 165 ml 

enthalten. Wie lange liegt die Operation zu diesem Zeitpunkt zurück? 

 

(A) 5 h 50 min 

(B) 10 h 50 min 

(C) 12 h 30 min 

(D) 12 h 50 min 
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14) Aufgrund einer schweren Infektion soll Patientin G. ein Antibiotikum peroral 

erhalten. Patient F. hat zuvor 230 IE (Internationale Einheiten) in Form von 5 Tabletten 

verabreicht bekommen. Wie viele Tabletten benötigt Patientin G. nun, wenn sie 23 mg 

Antibiotikum erhalten soll und 32 IE einem Milligram entsprechen? 

 

(A) 4 Tabletten  

(B) 8 Tabletten  

(C) 16 Tabletten  

(D) 32 Tabletten  

 

15) Zwei Grundstoffe werden zur Herstellung drei neuer Medikamente entwickelt. Das 

Mischverhältnis der Grundstoffe (x:y) in Medikament A beträgt 3:2 und in Medikament 

B 4:5. Von den Grundstoffen ist ein Bestand von jeweils 50.000 ml verfügbar. 

Medikament A und B benötigen jeweils 12 ml Grundstoff x. Medikament A soll 120 mal 

und Medikament B 230 mal hergestellt werden. Wie oft kann man aus dem Restbestand 

noch das Medikament C herstellen, wenn dies ein Mischverhältnis von 2:5 aufweist und 

nur 10 ml des Grundstoffs y benötigt? 

 

(A) 9.160 mal 

(B) 7.334 mal 

(C) 4.559 mal 

(D) 6.567 mal 

 

16) Bei einer Studie wird das Alter von postmenopausalen Patientinnen mit 

beidseitigem Mammakarzinom erfasst. Insgesamt haben 60 Mitarbeiter an dieser 

Studie gearbeitet, wobei  der Mitarbeiter jeweils 8 Patientinnen erfasst haben,  der 

Mitarbeiter jeweils nur 4 Patientinnen erfasst haben und der Rest der Mitarbeiter 

jeweils 6 Patientinnen. Wie viele Patientinnen wurden insgesamt in dieser Studie 

erfasst? 

 

(A) 395 Patientinnen 

(B) 376 Patientinnen 

(C) 494 Patientinnen 

(D) 452 Patientinnen  
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Figuraler Matrizentest 
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Logisches Denken 

 
 

Lösungen Naturwissenschaftstest 
 

 

1) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Mathematik, 

Aufgabe 1) 

Erklärung: Die Zelle umfasst etwa 8 Kästchen, hat also einen Durchmesser von 8 ẗ 5 mm 

/ 400 = 0,1 mm. Das entspricht einem Radius von 0,05 mm. 

Die Formel für die OberŅäche einer Kugel lautet O = 4 ẗ Ģ ẗ r² (im Ham-Nat solltet ihr 

mit Ģ ľ 3 rechnen). 

ᵾ O = 4 ẗ 3 ẗ (0,05 mm)² 

ᵾ O = 12 ẗ 0,0025 mm² 

ᵾ O = 0,03 mm² 

Da die Antwortmöglichkeit in mm² nicht zutrifft, musst du nun zunächst in die anderen 

Einheiten umrechnen, um die Lösung zu ńnden (wir werden es einmal systematisch 

vormachen): 0,03 mm² = 0,03 ẗ (10ϖ³ m)² = 3 ẗ 10ϖϓ m². Von hier aus rechnen wir weiter 

um (Beachte hierbei die Regel: (ab)c = abẗc ): 

In m²:          3 ẗ 10ϖϓ ẗ (1 m)² 

In dm²:        3 ẗ 10ϖϓ ẗ (10 dm)² = 3 ẗ 10ϖϓ ẗ 10² dm² = 3 ẗ 10ϖϑ dm² 

In cm²:          3 ẗ 10ϖϓ ẗ (10² cm)² = 3 ẗ 10ϖϓ ẗ 10ώ cm² = 3 ẗ 10ϖώ cm² 

In mm²:       3 ẗ 10ϖϓ ẗ (10³ mm)² = 3 ẗ 10ϖϓ ẗ 10ϑ mm² = 3 ẗ 10ϖ² mm² 

In m˃²:          3 ẗ 10ϖϓ ẗ (10ϑ ˃m)² = 3 ẗ 10ϖϓ ẗ 10¹² ˃m² = 3 ẗ 10ώ ˃m² 

in nm²:         3 ẗ 10ϖϓ ẗ (10ϔ nm)² = 3 ẗ 10ϖϓ ẗ 10¹ϓ nm² = 3 ẗ 10¹ϊ nm² 

  

Umrechnungen wie diese musst du sehr sicher und schnell für den Ham-Nat berechnen können. 

Im Ham-Nat Coach Physik und Chemie beńnden sich zahlreiche weitere Aufgaben, bei denen 

diese Fähigkeit Relevanz ńndet. 
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2) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik 

(Molekulargenetik, Aufgabe 52) 

Erklärung: 

DNA:  5Ħ-ATGTACGCGCAGCATGAAATACGGTCTACAT-3Ħ 

mRNA: 3Ħ-UACAUGCGCGUCGUACUUUAUGCCAGAUGUA-5Ħ 

  bzw. 5Ħ-AUG/UAG/ACC/GUA/UUU/CAU/GCU/GCG/CGU/ACA/U-3Ħ 

AS:  5Ħ-Met-Stopp-3Ħ Ÿ 5Ħ-Met-3Ħ 

Diese Aufgabe scheint vielleicht zu banal, aber sie erteilt eine wichtige Lektion: Lern die Codons 

für Start- und Stopp-Signale auswendig, damit dir schon beim Aufschreiben der Basensequenz 

auffällt, dass ein Stoppsignal enthalten ist. Du hast so die Chance, dir bei solchen Aufgaben viel 

Zeit zu ersparen. Vergiss aber nicht, auf weitere Start-Signale zu achten, diese müssten dann 

natürlich ebenfalls translatiert werden! 

Merkhilfe für Stopp-Codons: 

UAA = U Are Away 

UAG = U Are Gone 

UGA = U Go Away 

Merkhilfe für das Start Codon: 

AUG = Are U Gone? 

 

3) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Mechanik, Aufgabe 66) 

Erklärung: Strecke A-B: 126 km/h : 3,6 = 35 m/s Ÿ  35 m/s Ξ 2,4 s = 84 m 

Strecke B-C: a = 
Ϝό ϛό

 (s=Strecke in m, v1/2=Geschw. vorher/nachher)  

Ÿ  15 m/s² = 
Ⱦ ό Ⱦ ό

  (144 km/h=40 m/s)  ᵾ  15 m/s² = 
όȾό όȾό

 

ᵾ  30 Ξ s = 375 m²/s²  ᵾ  s = 12,5 m 

Strecke A-C: 84 m + 12,5 m = 96,5 m. 

 

Diese Aufgabe ist von den Teilrechnungen her sehr ähnlich zu vielen Aufgaben aus dem Ham 

Nat, im Ham Nat selbst sind die Aufgaben allerdings meistens etwas weniger rechenaufwendig. 

Da der Ham Nat allerdings einige Fallen enthält, darunter auch die, Euch durch solche 

Aufgaben in Zeitnot zu bringen, solltet ihr solche Aufgaben am Ende sorgfältig rechnen, wenn 

Euch noch Zeit bleibt. 
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4) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Prinzipien der 

Signalweitergabe, Aufgabe 23) 

Erklärung: Ein Aktionspotential sieht folgendermaßen aus: 

 

Wikipedia: ĨAktionspotentialĩ, unter: 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/7/7a/Aktionspotential.svg/1920px-

Aktionspotential.svg.png (abgerufen am 21.08.2019) 

Je negativer das Potential, desto negativer ist der Intrazellularraum. Da das Potential 

während der Hyperpolarisation am negativsten ist, sind in dieser Phase auch die 

meisten negativen Ladungen im Intrazellularraum. 

 

5) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Evolution, 

Aufgabe 1) 

Erklärung: Der Musculus palmaris longus hatte in der Evolutionsgeschichte des 

Menschen offensichtlich eine Funktion, die er jetzt verloren hat, er ist also ein 

Rudiment. 

Um zu prüfen, ob du den M. palmaris longus noch besitzt, kannst du kleinen Finger und Daumen 

zusammenführen und das Handgelenk leicht beugen, wenn sich die Sehne ähnlich dem Bild 

abzeichnet, besitzt du den Muskel noch. 
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Ein weiteres Beispiel für Rudimente, die wir noch in unserem Körper tragen sind die Musculi 

auriculares, die Ohrenmuskeln, welche ursprünglich (wie z.B. bei Hunden) dafür gemacht 

waren, die Ohren in verschiedene Richtungen ausrichten zu können. Beim Menschen können 

sie die Bewegungen, die für eine Optimierung der Akustik nötig wären, aber nicht mehr 

ausüben. 

Auch das Steißbein ist ein Rudiment der Schwanzwirbel und hat mittlerweile keine Funktion 

mehr. 

 

6) Lösung: B  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Organische Moleküle, 

Aufgabe 6) 

Erklärung: Es gibt zwei Möglichkeiten, diese Aufgabe zu lösen. Die erste Möglichkeit ist, 

einfach die Isomeriemöglichkeiten der Alkane auswendig zu lernen. Dies ist relativ 

schnell gemacht und kann im Ham-Nat schnell einen Punkt einbringen. Folgendes ist 

damit auswendig zu lernen:  

 

Die andere Möglichkeit ist, durch logisches Denken und skizzieren der möglichen 

Strukturformeln zum Ergebnis zu kommen. Dies wird umso wichtiger, wenn das 

jeweilige Molekül durch einen Substituenten wie Brom ergänzt wurde.  
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Es gibt nur 3 Varianten von CϟHϛϜ: 

1. Pentan: 

 

 

2. 2-Methyl-Butan: 

 

3. 2,2-Dimethyl-Propan: 

 

Warum sind aber folgende Strukturformeln keine weiteren Isomeriemöglichkeiten? 

  

Die Antwort: Isomere können nur durch Bindungsbruch ineinander überführt werden. 

Es ist also keine Isomeriemöglichkeit, ein oder mehrere C-Atome zu Ĩknickenĩ, dafür 

wäre nämlich kein Bindungsbruch nötig. Die erste Abbildung wäre im Prinzip ebenfalls 

Pentan, die zweite wäre 2-Methyl-Butan.  

MERKE: Der Name des Alkans wird immer durch die längste C-Kette am Stück 

bestimmt! Du zählst also bei deinem Molekül, wie viele C-Atome am Stück eine Kette 

bilden und leitest daraus den Namen ab (Pentan, ButanĮ). 

Der Name der angehängten Gruppe bestimmt sich genau nach dem Prinzip. Dieses mal 

wird der Alkangruppe noch die Endung -yl hinzugefügt. Hängt sich also eine CHϝ-Gruppe 

an die längste C-Kette, so lautet der Name der angehängten Gruppe ĥMethylĦ. 

Entsprechend ergibt sich für zwei angehängte Methylgruppen der Name ĥDimethylĦ. Die 

Zahl davor bestimmt, an welchem C-Atom die Gruppe sitzt (in unserem Fall sitzt die 

Methylgruppe am zweiten C-Atom der längsten Kette, also muss der Name lauten: 2-

Methyl-Butan). 

Wenn ihr das verstanden habt, ist euch ein Punkt im Ham-Nat sicher, es kam seit über 3 Jahren 

jedes Jahr mindestens eine Frage zu Isomeriemöglichkeiten dran! 
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7) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Elektrizitätslehre, Aufgabe 

66) 

Erklärung: Zunächst müssen wir den Gesamtwiderstand der Parallelschaltung 

berechnen. Dieser ergibt 1/Rpschaltung = ½ ʍ + 1/30 ʍ = 16/30 ʍ. Damit ergibt sich für den 

Gesamtwiderstand der Parallelschaltung 30/16 ʍ. Die restlichen Widerstände sind in 

Reihe geschaltet. Diese addieren sich zum Gesamtwiderstand des Stromkreises:  

Rges = 40 ʍ + 10 ʍ + 30/16 ʍ = 51,875 ʍ.  

Für I gilt: I = U/R , also 300 V / 51,875 ʍ Ḑ6 A 

 

8) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wärme, Aufgabe 6) 

Erklärung: Es gilt die Beziehung p Ξ V = const. Dieser Zusammenhang ist für den Ham 

Nat von zentraler Bedeutung und wird eigentlich jedes Jahr abgefragt.  

Der Druck an der WasseroberŅäche beträgt 1 bar. Wenn sich der Druck also 

verdreifacht, muss sich das Volumen auf ein Drittel reduzieren, damit p Ξ V = const. 

gelten kann. 

 

9) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Atombau, Aufgabe 5) 

Erklärung: Ein Alphateilchen entspricht einem Heliumatomkern ( ὌὩ). Wird dieser von 

einem  Ὑὥ Isotop ausgesendet, vermindert sich die Massenzahl und die 

Ordnungszahl um den Betrag des Heliumatomkerns: Die Massenzahl sinkt auf 220 und 

die Ordnungszahl auf 86. Das Element mit der Ordnungszahl 86 heißt Radon (Rn).Bei C 

liegt ein Beta-Minus-Zerfall vor (ein Neutron wandelt sich unter Aussendung eines 

Elektrons in ein Proton um Ÿ Massenzahl bleibt gleich, Ordnungszahl steigt um 1), bei E 

liegt ein Beta-Plus-Zerfall vor (ein Proton wandelt sich unter Aussendung eines 

Positrons in ein Neutron um Ÿ Massenzahl bleibt gleich, Ordnungszahl sinkt um 1). 

 

10) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Prinzipien der 

Signalweitergabe, Aufgabe 27) 

Erklärung: Die Na+/K+-ATPase (= Na+/K+-Pumpe) vollzieht einen Antiport von 3 Na+ 

nach extrazellulär und 2 K+ nach intrazellulär, um einen Konzentrationsgradienten 

aufzubauen. Dieses ist unter anderem wichtig für den Mechanismus der 

elektrochemischen Reizweiterleitung an Nervenfasern. 

Merkspruch: Nazis raus, Kumpels rein. 
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11) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Reaktionen, 

Aufgabe 21) 

Erklärung: Alle Informationen lassen sich leicht aus den Angaben ablesen, wenn man 

folgendes Wissen hat: 

 

ɲG = Gibbs-Energie = freie Energie: 

ɲG < 0 Ÿ exergone Reaktion (freiwillig/ spontan) 

Ÿ Energieniveau Edukte > Energieniveau Produkte 

ɲG = 0 Ÿ Reaktion im Gleichgewichtszustand 

Ÿ Energieniveau Edukte = Energieniveau Produkte 

ɲG > 0 Ÿ endergone Reaktion (nicht freiwillig/ nicht spontan) 

  Ÿ Energieniveau Edukte < Energieniveau Produkte 

 

ɲH = Reaktionsenthalpie: 

ɲH < 0 Ÿ exotherme Reaktion (Wärme wird freigesetzt) 

ɲH > 0 Ÿ endotherme Reaktion (Wärme wird aufgenommen) 

D trifft nicht zu, da die Reaktionsentropie ɲS > 0 ist, daher spricht man von einer 

Entropiezunahme. Die einzige Antwort, die auf eine der Informationen zutrifft ist B, da 

ɲG < 0 und daher das Energieniveau der Edukte höher als das der Produkte ist. 

 

12) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Elektrizitätslehre, Aufgabe 

79) 

Erklärung: Merke für den Ham Nat: In einer Serienschaltung gilt: Iϛ = IϜ = Iges! 

Zur Übersicht haben wir Dir hier eine Tabelle erstellt, die Du für den Ham Nat lernen 

kannst.  
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13) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Berechnungen, 

Aufgabe 1) 

Erklärung: Mischung von Konzentrationen  lässt sich mithilfe folgender Formel leicht 
berechnen: cϛ Ξ Vϛ + cϜ Ξ VϜ = c  (Vϛ + VϜ) . In diesem Fall wird c aber nicht in mol/l 

angegeben, sondern in Vol.-%. 

Volumenprozent heißt nichts anderes, als dass der Anteil am Volumen, nicht etwa an der 
Masse gemeint ist. 

Diese Formel gilt für die Mischung zweier Konzentrationen. Bei mehreren 
Konzentrationen  lässt sich die Formel ganz einfach erweitern : In diesem Beispiel gibt es 
insgesamt 4 verschiedene Getränke, also muss die Formel folgendermaßen aussehen: 
cϛ Ξ Vϛ + cϜ Ξ VϜ + cϝ Ξ Vϝ + cϞ Ξ VϞ = c  (V1 + VϜ + Vϝ + VϞ) . 

Setzt man also ein, erhält man: 

40 Vol.-% Ξ 2 l + 10 Vol.-% Ξ 1 l + 0 Vol.-% Ξ 2 l +  0 Vol.-% Ξ 5 l= c  (2 l + 1 l + 2 l + 5 l) 

ᵾ 80 Vol.-%Ξl + 10 Vol.-%Ξl + 0 + 0 = c (10 l) 

ᵾ c  = 9 Vol.-%. 

 

14) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Prinzipien des 

Stoffwechsels, Aufgabe 1) 

 

Erklärung: Diese Aufgabe kann man über zwei Wege lösen: Entweder du weißt auswendig, 

dass pro Glucose-Molekül 32 ATP gewonnen werden können (gut für eine schnelle Bearbeitung 

dieser Aufgabe), oder du verstehst den Weg von Glucose zur Energie sicher und kennst die 

Nebenprodukte auswendig (gut für eine sichere Bearbeitung des gesamten Aufgabenkomplexes 

der Glykolyse). Da das Auswendiglernen der Glykolyse und des Citratzyklus eine unglaublich 

aufwendige Angelegenheit ist und schnell das Niveau des Ham-Nat sprengt, haben wir euch 

hier eine Übersicht erstellt, mit der ihr vermutlich alle entsprechenden Ham-Nat Aufgaben 

lösen könnt: 
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In der Bilanz können aus einem NADH+H+ in der Atmungskette 2,5 ATP gewonnen 

werden, aus FADH2 können 1,5 ATP gewonnen werden. GTP hat in etwa die gleiche 

Energiebilanz wie ATP. 

Rechnet man alle Reduktionsäquivalente und GTP-Moleküle in ATP um, so erhält man in 

Summe 32 ATP pro Glucose-Molekül. Hat man 2 Glucose-Moleküle, erhält man also 64 

ATP. 

Je nach Quelle erhält man auch andere Zahlen als 32 ATP pro Glucose-Molekül, da z.B. der 

Energieaufwand für den Transport von NADH+H+ aus dem Mitochondrium dazu gezählt wird 

oder Ähnliches. Die Antwortmöglichkeiten sind aber weit genug voneinander entfernt, um 

diese Abweichungen auszuklammern.  

 

15) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Mathematik, 

Aufgabe 25) 

Erklärung: Für diese Aufgabe ist die Anwendung des Dreisatzes sinnvoll. Dabei 
berechnet man die jeweils empfohlene Nährstoffmenge in g pro kg Körpergewicht : 

Kohlenhydrate:       608 g / 80 kg = 7,6 g / kg  

Fett:                        120 g / 80 kg = 1,5 g / kg 

Proteine:                 72 g / 80 kg = 0,9 g / kg 

Nun kann man die Werte auf die Frau mit 60 kg Körpergewicht  übertragen: 
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Kohlenhydrate:       7,6 g / kg ẗ 60 kg = 456 g 

Fett:                        1,5 g / kg ẗ 60 kg = 90 g 

Proteine:                 0,9 g / kg ẗ 60 kg = 54 g 

Da diese Aufgabe sehr zeitaufwändig ist, wenn man jeden Wert einzeln berechnet, solltest du 
versuchen, während der Berechnungen zu kontrollieren, ob schon Aufgaben anhand der bereits 
getätigten Berechnungen ausgeschlossen werden können: Beispielsweise reicht es in dem Fall, 
den genauen Wert für Kohlenhydrate und Fett berechnet zu haben, um 4 
Antwortmöglichkeiten auszuschließen. 

 

16) Lösung: D  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Optik, Aufgabe 69) 

Erklärung: Unter der Akkommodation versteht man die Verformung der Linse, die durch 

die sogenannten Ziliarmuskeln ausgelöst wird. Durch die Verformung verändert sich die 

Brechkraft, so dass zum Beispiel bei der Fernakkommodation auch weiter entfernte 

Gegenstände (> 3 m) auch scharf auf der Netzhaut abgebildet werden können. In 

unserem Fall liegt eine Myopie(Kurzsichtigkeit) vor. In diesem Fall liegt der Brennpunkt 

schon vor der Netzhaut im Glaskörperraum. Der Fernpunkt ist genau der Punkt, der bei 

größtmöglicher Akkommodation scharf gesehen werden kann. Bei einem gesunden 

Auge liegt dieser Punkt im Unendlichen, während er bei dem kurzsichtigen Auge in 

endlicher Entfernung liegt. In unserem Fall liegt er bei 40 cm. Als Korrektur werden 

Zerstreuungslinsen eingesetzt, die die Brechkraft vermindern.  

Für einen 40 cm Fernpunkt gilt also eine Brechkraft von 1 / ( m), also 

5/2 dpt = 2,5 dpt. Als Korrektur muss eine Linse mit -2,5 dpt eingesetzt werden.  

 

17) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik 

(Molekulargenetik, Aufgabe 53) 

Erklärung: Im Karyogramm ist zu sehen, dass das X-Chromosom doppelt vorkommt, 

obwohl auch das Y-Chromosom enthalten ist, für die Gonosomen gilt also der Karyotyp 

XXY. Dadurch ist außerdem ein Chromosom mehr vorhanden als normal, also insgesamt 

47. Dadurch ergibt sich der Karyotyp 47, XXY. 
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18) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Reaktionen, 

Aufgabe 4) 

Erklärung: Damit die Reaktionsgleichung aufgeht, müssen auf der linken Seite der 

Gleichung von jedem Element gleich viele Atome sein, wie auf der rechten Seite. 

Aufgaben dieser Art können sehr viel Zeit in Anspruch nehmen, daher sollte man hier 

nach einem Schema lösen: 

1. Orientiere dich an bereits gegebenen Anzahlen an Atomen eines Elements, um 

Variablen auŅösen zu können: Leider sind in diesem Beispiel vor jedem Molekül 

Variablen, sodass dieser Schritt wegfällt. 

2. Suche nach Atomen, die auf beiden Seiten der Gleichung nur in je einem der 

Edukte/Produkte vorkommen: In diesem Beispiel trifft das auf C und Fe zu. Hier hat 

man also ein direktes Verhältnis, welches auf die Variablen w, x, y und z zutreffen 

muss: w und z müssen identisch sein, da beide vor den jeweils einzigen C-Atom 

stehen. y dagegen muss doppelt so groß sein wie x, da x einem Molekül 

vorangestellt ist, welches 2 Fe-Atome enthält, wogegen y einem einfachen Fe-

Atom vorangestellt ist. Also lautet die Erkenntnis daraus zusammengefasst: w = z 

Ÿ A kann ausgeschlossen werden. y = 2 x Ÿ C kann ausgeschlossen werden. B, D 

und E bleiben im Spiel. Markiere dir diese für den nächsten Schritt. 

3. Setze die jetzt noch in Frage kommenden Werte ein und achte dabei auf ein Element, 

welches in möglichst vielen der beteiligten Moleküle enthalten ist: In diesem Beispiel 

trifft das auf Sauerstoff zu, dieses wird durch w, x und z beeinŅusst. Setzt du w = 6 

und x = 2 ein (wie in B und D), so kommst du auf 12 O-Atome, die auch auf der 

rechten Seite der Gleichung vorkommen müssen. Dies trifft auf B zu (auf D nicht), 

daher ist B die richtige Antwort. 

Die Reaktionsgleichung sieht also folgendermaßen aus: 

6 CO + 2 FeϜOϝ ᵶ 4 Fe + 6 COϜ , bzw. ausmultipliziert: 

3 CO + FeϜOϝ ᵶ 2 Fe + 3 COϜ 

 

19) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wellen, Aufgabe 17) 

Erklärung: Dieser Aufgabentyp kann gut im Ham Nat vorkommen. Man sollte sich also die 

Vorgehensweise einprägen: 

Lp = 20 Ξ log(
Ϛ
) 
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Der Schalldruckpegel darf um 20 dB ansteigen. Da alle Sänger mit dem gleichen 

Schallpegel singen, kann man folgendermaßen zusammenfassen: 

Ÿ 20 dB = 20 Ξ log(
Ϛ
 ᵾ  = log(

Ϛ
 ᵾ Lp = 10¹. 

 

20) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Klassische 

Genetik, Aufgabe 29) 

Erklärung: Bei Aufgaben dieser Art empńehlt es sich, einen Stammbaum anzulegen. 

Dieser sähe in etwa so aus: 

 

Da ausnahmslos die Kinder der kranken Mütter ebenfalls krank sind und alle Kinder 

kranker Väter gesund sind, liegt hier ein mitochondrialer Erbgang vor. Das Kind hat bei 

einer gesunden Mutter und einem kranken Vater also kein Risiko, zu erkranken. 

 

21) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Cytologie, 

Aufgabe 48) 

Erklärung: Typische Ham-Nat Falle. Du musst zur Beantwortung dieser Aufgabe nichts über 

Chaperone gehört haben. Es handelt sich hier um Hilfsproteine, die zelluläre Proteine bei der 

Faltung, Fortbewegung durch Membran und nach oxidativem Stress schützen.  

Wichtig ist aber, dass du erkennst, dass Aussage 2 und 3 falsch sind. Denn die Translation 

von mitochondrialen Proteinen erfolgt im Zytosol, also an freien Ribosomen. Allgemein 

kannst du dir merken, dass zytosolische Proteine und Proteine mit Eintritts- und 

Zielsteuerungssequenzen für Organellen (Mitochondrien, Zellkern, Peroxisomen) an 

freien Ribosomen synthetisiert (translatiert) werden. Proteine, die für den 

Extrazellulärraum, für das Lumen des rauen endoplasmatischen Retikulums, für die 

Plasmamembran oder für die Lysosomen bestimmt sind, werden am rauen 

endoplasmatischen Retikulum synthetisiert.  
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Aussage 3 ist ebenfalls als falsch zu werten, denn tatsächlich erhalten die 

mitochondrialen Proteine ihre endgültige Faltung erst nach Einschleusung in der 

Mitochondrienmatrix!  

 

22) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Mechanik, Aufgabe 2) 

Erklärung: Hier ist die Formel für gleichförmige Beschleunigung s = ½ Ξ a Ξ t²  relevant. s 

steht für die zurückgelegte Strecke. Der Trick bei dieser Aufgabe ist, dass man für die 

Beschleunigung die Erdbeschleunigung 10 m/s² einsetzen kann, da es sich hier um einen 

freien Fall handelt: s = ½ Ξ 10 m/s² Ξ (8 s)²  ᵾ  s = 320 m. 

 

23) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Organische Moleküle, 

Aufgabe 23) 

Erklärung: Auch hier haben wir uns während unserer Vorbereitung auf den Ham-Nat 
Strategien überlegt, wie wir Aufgaben von diesem Typ schnell lösen können.  

Schritt 1: Wir schauen uns das Molekül an. Welche Bindung liegt vor? In unserem Fall 
handelt es sich um ein Alken mit zwei Kohlenstoffatomen. Außerdem liegt zwischen den 
beiden Kohlenstoffatomen eine Doppelbindung  vor, weil es ein Alken  ist.  

Schritt 2: Doppelbindung bedeutet für uns bei kovalenten C-Bindungen einen direkten 
Schluss auf den Hybridisierungszustand. Wir wissen: Eine Doppelbindung des C-Atoms 
geht mit einer sp²-Hybridisierung  einher.  

Schritt 3: Wenn wir den Hybridisierungszustand haben, haben wir auch den Winkel nach 
folgenden Regeln:  

sp³-hybridisiert? Ÿ Tetraeder, etwa 109,5° (Beispiel: Methan)  

sp²-hybridisiert? Ÿ Planar, etwa 120° (Beispiel: Ethen, unsere Aufgabe)  

sp-hybridisiert? Ÿ Linear, etwa 180° (Beispiel: Ethin)  

Ausnahme: Cyclopropan und Cyclobutan! Cyclopropan weicht stark vom erwarteten 
Tetraederwinkel ab. Der Ring ist stark gespannt, weil die normale sp³-Hybridisierung der 
C-Atome gestört ist. Im Cyclopropan beträgt der Bindungswinkel also 60°, im 
Cyclobutan 90°.  
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24) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Zustandsformen der 

Materie, Aufgabe 1) 

Erklärung: 

 

 

25) Lösung: C  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Gentechnik, 

Aufgabe 2) 

Erklärung: Für den Ham-Nat musst du dir merken, dass es drei wichtige Phasen in der 

PCR gibt:  

- Denaturierung 

Hier wird die doppelsträngige DNA durch Erhöhung der Temperatur auf 95°C in 

Einzelstränge getrennt. 

- Annealing (Hybridisierung) 

Hier binden die Primer jeweils an die komplementäre Sequenz. Die Temperatur 

wird abgekühlt auf 50-60°C. In unserer Aufgabe ist also mit keinen Problemen zu 

rechnen.  

- Elongation (DNA-Synthese) 

Die DNA-Polymerase verlängert - katalysiert von MgClϜ - die Primer an deren 3Ħ -

OH-Ende. Es entsteht wieder ein Doppelstrang. Hier liegt die Temperatur bei etwa 

70°C. Diese ist so hoch, weil mit hitzestabilen Polymerasen gearbeitet wird. Diese 

haben ihr Temperaturoptimum in diesem Bereich. 

Der Zyklus wird, je nach Bedarf, 20-50 mal wiederholt.  

 

26) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Mathematik, 

Aufgabe 31) 

Erklärung: Für diese Aufgabe musst du das Volumen der drei Körper einzeln berechnen 
und dann addieren , um auf die benötigte Materialmenge zu kommen: 
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V(Halbkugel) = ½ ẗ 4/3 ẗ Ģ ẗ r³ = 2 ẗ (2,5 cm)³ ľ 31,25 cm³ 

V(Quader) = 1,5 cm ẗ 1,5 cm ẗ 3 cm = 6,75 cm³ 

V(Pyramide) =  ẗ G ẗ h =  ẗ (2 cm ẗ 3 cm) ẗ 20 cm = 40 cm³ 

V(gesamt) = 31,25 cm³ + 6,75 cm³ + 40 cm³ = 78 cm³ = 78 ml 

Es werden also etwas mehr als 78 ml (Ÿ 79,47 ml) des Materials benötigt, denn es 
wurde mit Ģ ľ 3, statt Ģ = 3,141Į 

Rechne im Ham-Nat mit Ģ ľ 3. Berücksichtige aber dabei immer, dass die Zahl gerundet ist und 
sich dein Ergebnis entsprechend ein wenig von dem richtigen Ergebnis unterscheidet. 

Klinik: Total-Endoprothesen (TEP) können stark geschädigte (z.B. durch Arthrose/Brüche) 
Gelenke - wie in der Abbildung das Hüftgelenk - ersetzen.  

 

27) Lösung: A  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Elektrizitätslehre, Aufgabe 

6) 

Erklärung: In einer Parallelschaltung ist die Spannung an allen Widerständen gleich. Die 

Stromstärken addieren sich dagegen an den Einzelwiderständen zur 

Gesamtstromstärke. Die Stromstärke berechnet sich in diesem Zusammenhang aus der 

Formel für elektrische Leistung P = U Ξ I  (P = elektrische Leistung in Watt). 

An den zwei Lampen mit 110 W herrscht also jeweils eine Stromstärke von 
 

 
 = 0,5 A, 

zusammen also 1 A. An den drei Lampen mit 140 W herrscht eine Stromstärke von 
 

 
 

ľ 0,64 A, also zusammen 1,9 A. Addiert man die Stromstärken nun, erhält man eine 

Gesamtstromstärke von 2,9 A. 

Die transportierte Ladung Q errechnet sich dann mit Q = I Ξ t . Die Lampen werden 3 

Stunden lang betrieben, in Sekunden sind das 3 Ξ 3600 s = 10800 s  

Ÿ  Q = 2,9 Ξ 10800 s   ᵾ   Q ľ 31000 C. 

Tipp: Die Aufgabe lässt sich auch schneller berechnen, indem man die Leistungen addiert, durch 

die Spannung teilt und mit der Zeit in Sekunden multipliziert (zum besseren Verständnis haben 

wir den anderen Weg gewählt). 

Im Ham Nat spart man sich enorm viel Zeit und Kraft, wenn einem zu jeder Aufgabenstellung 

schnell die Formeln und mögliche Fallen einfallen. Darum versuchen wir, die Formeln in 

möglichst vielen verschiedene Varianten zu verwenden, die jeweils neue Probleme mit sich 

bringen. Damit könnt ihr möglichst viele Aufgabentypen schon hier berechnen und müsst Euch  

die Berechnungsmethoden im Ham Nat nicht noch unter Zeitdruck selbst erschließen. 
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28) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Oxidation/Reduktion, 

Aufgabe 3) 

Erklärung: Anhand der Nomenklatur-Regeln sollte man für den Ham-Nat in der Lage 

sein, Propandisäure aufzuzeichnen:  

 

Gesucht ist die Oxidationszahl des mittleren C-Atoms, da dieses das einzige ist, welches 

nicht Teil einer Carboxylgruppe (-COOH) ist. Wie man erkennt hat dieses 2 C-Atome und 

2 H-Atome gebunden. Ein H-Atom hat eine Oxidationszahl von +1, das C-Atom hat also 

für jedes gebundene Wasserstoffatom eine um -1 stärker negative Oxidationszahl. 

Das kann man sich so vorstellen: Das elektronegativere C-Atom zieht je ein Elektron der 

Wasserstoffatome zu sich, sodass es theoretisch je ein Elektron mehr besitzt, als 

normalerweise. Für die H-Atome gilt das umgekehrte. Die gebundenen C-Atome 

verändern die Oxidationszahl des mittleren C-Atoms nicht, da die C-Atome sich die 

Elektronen gleichmäßig teilen, diese also nicht eindeutig zugeordnet werden können. 

Für Fragen nach der Oxidationszahl eines Atoms benötigt man für den Ham-Nat folgende 

Regeln: 

- Die Summe der Oxidationszahlen der Atome in Molekülen ergibt die Molekülladung (bei 

ungeladenen Molekülen also = 0). 

- H-Atome haben die Oxidationszahl +1 (die Ausnahmen stellen Metalle als 

Bindungspartner dar, hier ist die OZ -1). 

- O-Atome haben die Oxidationszahl -2 (Ausnahme HϜOϜ). 

- Elemente/ elementare Verbindungen haben die Oxidationszahl 0. 

 

29) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Optik, Aufgabe 22) 

Erklärung: Die Gegenstandsweite beträgt 30 cm, die Brennweite 20 cm, damit ist die 

Gegenstandsweite zwischen einfacher und doppelter Brennweite: f < g < 2f (siehe 

Tabelle) 
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Im Ham Nat sollte man diese Tabelle können, sie wird häuńg abgefragt! 

 

30) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik 

(Molekulargenetik, Aufgabe 36) 

Erklärung: Wird ein Nukleotid während der Transkription gelöscht oder ein zusätzliches 

Nukleotid eingefügt, so verschiebt sich während der Translation das Leseraster. Grund 

dafür ist, dass die DNA in Tripletts - also in Paketen zu je drei Basen - abgelesen wird. Ein 

Triplett codiert nun für eine Aminosäure. Werden nun, wie in der Aufgabe beschrieben, 

zwei Basen gelöscht, so wird ein falsches Codon abgelesen, das Leseraster verschiebt 

sich. Anschaulich machen wir es im Beispiel anhand von Thymin klar. Hier werden zwei 

Thymin Basen gelöscht. 

Vorher: AAA TTT GGG 

Nachher: AAA TGG GĮ  

Die entstehende Leserasterverschiebung nennt man Frameshift-Mutation.  

Diese lässt sich nochmal unterteilen in  

- Nonsense-Mutation: Bei der Rasterverschiebung entsteht ein Stopp-Codon, die 

Folge ist ein vorzeitiger Abbruch der Translation  

- Missense-Mutation: Das veränderte Codon codiert für eine andere Aminosäure   

- Stille Mutation: Hier codiert das veränderte Triplett für die gleiche Aminosäure  

Es gibt auch die In-Frame-Mutation. Hier werden ganze Tripletts gelöscht oder 

eingefügt, es kommt also nicht zu einer Verschiebung des Leserasters, sondern es 

werden einfach gänzlich neue Aminosäuren eingefügt oder gelöscht. Die Deletion oder 

Insertion der Basen muss also durch 3 teilbar sein.  
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Fazit: In unserem Fall ist es am wahrscheinlichsten, dass es sich um eine Frameshift-

Mutation handelt. Dass die neue Aminosäure für ein Stopp-Codon oder für die gleiche 

Aminosäure codiert, ist eher als unwahrscheinlich zu werten, daher ist non-sense 

Mutation und stille Mutation in diesem Fall nicht die naheliegendste Antwort. 

Frameshift-Mutation ist in jedem Fall korrekt.  

 

31) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Mathematik, 

Aufgabe 41) 

Erklärung: Im Ham-Nat kommen vereinzelt Aufgaben, mit denen die Ham-Nat Macher testen 

wollen, ob du voreilige Schlüsse ziehst. Also nimm dir in jedem Fall Zeit, jede Aufgabe 

ausführlich zu lesen. Fällt dir nach kurzem Nachdenken kein Lösungsansatz ein, kannst du die 

Aufgabe immer noch mit einem Strich an der Seite markieren. So bleiben im besten Fall ein 

Schluss etwa 10-20 Aufgaben übrig, die du nochmal ganz in Ruhe rechnen kannst. So 

verhinderst du ärgerliche Konzentrationsfehler.  

Nun zur Aufgabe. Intuitiv könnte man meinen, dass hier die faire Aufteilung 5:3 betragen 

muss, dies entspräche D, Spieler A bekäme 50 Euro, Spieler B 30 Euro von den insgesamt 

80 Euro.  

Berechnet man aber die Wahrscheinlichkeit, ergibt sich folgender Lösungsweg: Das 

Spiel ist in jedem Fall nach 3 Würfen beendet. Für die drei Würfe, die in Frage kommen, 

ergeben sich folgende Möglichkeiten:  

Zzz, zzw, zwz, wzz, zww, wzw, wwz, www.  

Nur bei www gewinnt Spieler B, in den anderen 7 Fällen gewinnt Spieler A. Die 

Wahrscheinlichkeit beträgt also 7:1 und bei 80 Euro bekommt Spieler A damit 70 Euro 

und Spieler B 10 Euro.  

 

32) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Cytologie, 

Aufgabe 3) 

Erklärung: Das Rhesus-Blutgruppensystem wurde erst 1940 entdeckt. Heutzutage 

verwendet man nach Möglichkeit null-negatives Blut, da Menschen mit Rhesus-

negativem Blut bei Kontakt mit Rhesus-positivem Blut Antikörper gegen dieses bilden. 

In diesem Beispiel hatte der Empfänger vermutlich null-negatives Blut und der Spender 

null-positives Blut. 
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33) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Atombau, Aufgabe 14) 

 

Erklärung: Die Elektronegativität ist ein Maß für das Bestreben eines Atoms, 

Elektronen an sich zu ziehen.  

Jedes Element hat einen bestimmten Elektronegativitätswert, die du natürlich nicht 

auswendig wissen musst. Wichtig ist nur die Tendenz innerhalb des Periodensystems zu 

wissen: 

1. Innerhalb einer Periode nimmt mit zunehmender Kernladungszahl 

(Ordnungszahl) die Elektronegativität zu.  

2. Mit zunehmender Anzahl der Perioden nimmt mit zunehmendem Atomradius 

die Elektronegativität ab, denn der Abstand zum Kern vergrößert sich und es 

können nicht mehr so starke Anziehungskräfte wirken.  

Folgendes Diagramm kannst du dir ungefähr für den Ham-Nat merken, wobei jeder 

Punkt auch logisch herzuleiten ist, du musst sie nicht starr auswendig lernen:  

 

 

Zurück zur Aufgabe.  

NaCl besteht aus dem Metall Naϕ und dem Nichtmetall Clϖ . Hier musst du zuordnen 

können, dass Na daher eher links im PSE steht, Cl bei den Halogenen eher rechts, die EN-

Differenz muss also groß sein. Alternativ kannst du es dir auch einfach so erklären, dass 

NaCl eine Ionenbindung ist, diese müssen eine EN-Differenz > 1,7 aufweisen. 

Wir halten fest: Eine Ionenbindung hat eine größere EN-Differenz als polare Bindungen.  

Wasser ist - wie wir wissen - polar. Polare Verbindungen haben eine EN-Differenz 

zwischen 0,5 und 1,7. Ammoniak NH3 ist eine polare Elektronenverbindung und Hat 

eine EN-Differenz von 0,9. 
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Eine unpolare Elektronenpaarbindung hat eine niedrigere EN-Differenz als polare 

Verbindungen, genauer, zwischen 0 und 0,5.  

Jetzt bleibt nur noch KF übrig, ein Salz bzw. eine Ionenbindung mit  einer EN-Differenz 

> 1,7. Ist die EN-Differenz nun höher als die von NaCl? 

Ham-Nat Regel: Fluor ist das Element mit der höchsten Elektronegativität. Hier kannst 

du dir für den Ham-Nat also merken, dass eine Verbindung von Fluor mit einem Metall 

(z.B Kalium oder Natrium) mit erhöhter Wahrscheinlichkeit die höchste 

Elektronegativitätsdifferenz aufweist. 

Bei uns kam im Ham-Nat tatsächlich eine Aufgabe mit Fluor, wir haben diesen kleinen Trick 

angewandt und konnten die Aufgabe im Ham-Nat schnell lösen.  

 

34) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wellen, Aufgabe 62) 

Erklärung: Die Frequenz wird in Umdrehungen pro Sekunde (U/s) angegeben. Man 

rechnet also 126000 U/h in U/s um: 126000 U/h / 3600 = 35 U/s = 35 Hz. 

Achtung: Das ist noch nicht die Frequenz des erzeugten Schalls. Da er von vier 

Rotorblättern erzeugt wird und der Schall hier aufgrund der gleichen Amplitude, 

Ausbreitungsgeschwindigkeit und Richtung additiv ist, muss das Ergebnis noch mal 4 

gerechnet werden: 35 Hz Ξ 4 = 140 Hz.  

Diese Aufgabe mag wohl eigenartig erscheinen, ist aber tatsächlich sehr ähnlich im Ham Nat 

vorgekommen. Es handelt sich hier um eine gern verwendete Ham Nat Falle. Der Teilnehmer 

liest die Aufgabe und denkt: ĥToll, das kann ichĦ . Tatsächlich ist durch die Angabe der vier 

Rotorblätter noch eine weitere Rechnung nötig. Daher unser Rat: Immer alle Angaben 

sorgfältig lesen! 

 

35) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Cytologie, 

Aufgabe 16) 

Erklärung: Gegen Ende der 2. Reifeteilung liegt ein haploider 1-Chromatid-

Chromosomensatz vor, in der Telophase I ein diploider 1-Chromatid-Chromosomensatz. 

Die verschiedenen Phasen der Meiose - Leptotän, Zygotän, Pachytän, Diplotän und Diakinese 

- waren für den Ham-Nat bisher irrelevant. Das Wissen um diese Phasen kann man in dieser 

Aufgabe allerdings umgehen, indem man B sicher als richtig identińzieren kann, damit 

erübrigen sich die anderen Antwortmöglichkeiten. 
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36) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wärme, Aufgabe 1) 

Erklärung: Hier ist eine der wichtigsten Formeln des Ham Nats gefragt: die Formel der 

Wärmekapazität (umgestellt nach der Wärmemenge):  Q = c Ξ m Ξ ɲT  (Q=Wärmemenge 

in J, c=Wärmekapazität in J/KΞkg, ɲT=Temperaturänderung in K), setzt man die 

gegebenen Werte in die Formel ein ergibt sich für die Wärmemenge  Q = 4200 J/KΞkg Ξ 

2,6 kg Ξ 80 K = 873,6 kJ. Es fehlen genau 80°C bzw. 80 K , um das Wasser zum Kochen zu 

bringen. Deshalb muss hier für die Temperaturänderung 80 K eingesetzt werden. 

An dieser Stelle ist es wichtig, dass 2,6 L Wasser 2,6 kg entsprechen und dass der 

Temperaturunterschied in der Kelvinskala dem in der Celsiusskala entspricht: 

K = °C + 273    Ÿ   100 °C - 20 °C = ɲT 80 °C   ᵾ   373 K - 293 K = ɲT 80 K 

Tipp: Sieht man sich die Einheit der Wärmekapazität an (welche im Ham Nat angegeben sein 

wird), so kann man daraus schon auf die gesamte Formel schließen: J/KΞ kg heißt, dass man, 

um auf ein Ergebnis in J zu kommen, die Wärmekapazität mal K und mal kg nehmen muss, da J 

= J/KΞ kg Ξ K Ξ kg ist (K und kg kürzen sich raus). Nach dem gleichen Prinzip kann man einige 

Aufgaben im Ham Nat lösen, ohne die Formel jemals gehört zu haben.  

 

37) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Mechanik, Aufgabe 27) 

Erklärung: Hebelgesetz Iϛ Ξ Fϛ = IϜ Ξ FϜ 

Ÿ 2 m Ξ 2 N = 0,4 m Ξ FϜ  ᵾ FϜ = 4 Nm / 0,4 m = 10 N. 

 

38) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Bindung, 

Aufgabe 12) 

Erklärung:  

zu (A) Rein unpolare Moleküle wie Kohlenwasserstoffe bilden keine 

Wasserstoffbrücken aus. 

zu (B) In Kohlenwasserstoffen ist per se kein Sauerstoff enthalten. 

zu (D) Hydrophobe Wechselwirkungen darf man nicht mit Van-der-Waals-Kräften 

verwechseln! Bei Hydrophoben Wechselwirkungen spielen vor allem die polaren 

Substanzen eine Rolle, die durch Wasserstoffbrückenbindungen die unpolaren 

Substanzen verdrängen. 

zu (E) Besonders kurze Kohlenstoffketten sind eher besonders instabil. 
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39) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Berechnungen, 

Aufgabe 29) 

Erklärung: Hier findet die Formel M = m/n Anwendung. Demnach liegen (96 g)/(12 
g/mol) = 8 mol Kohlenstoff , (64 g)/(16 g/mol) = 4 mol Sauerstoff und (16 g)/(1 g/mol) = 
16 mol Wasserstoff vor. 

Bevor man nun die Summenformeln ermittelt, orientiert man sich erst einmal an einem 
der Elemente, um ein paar Möglichkeiten ausschließen zu können. Am einfachsten ist es 
dabei, auf Sauerstoff  zu achten: Über Alkohole (A und D) und Aldehyde (C) weiß man, 
dass sie nur ein O-Atom  enthalten Ÿ A enthält 1 mol, D enthält 6 mol, C enthält 8 
mol Sauerstoff Ÿ Ŀ 4 mol. Carbonsäuren (B und E) enthalten 2 O-Atome , in B sind also 
8 mol Sauerstoff enthalten (Ŀ 4 mol), in E dagegen sind 4 mol Sauerstoff enthalten, E 
muss also alleine was die Sauerstoffatome  angeht zutreffen. Die Summenformeln für die 
Antwortmöglichkeiten lauten:  

1 Mol Butanol:         CϞHϛϚO 

4 Mol Essigsäure:   4 CϜHϞOϜ 

8 Mol Methanal:      8 CHϜO 

6 Mol Ethanol:         6 CϜHϠO 

2 Mol Buttersäure:  2 CϞHϢOϜ 

 

40) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Säure/ Base, Aufgabe 14) 

Erklärung: wir wissen: Schwefelsäure ist eine starke Säure, während Ammoniaklösung 

aber zu den schwachen Basen zählt. Da die Konzentration beider Lösungen gleich ist, 

können wir folgende Aussagen treffen: Gibt man eine starke Säure zu einer schwachen 

Base gleicher Konzentration, so reagiert die entstehende Lösung sauer.  

Wir haben dir hier eine Übersicht erstellt, wie du schnell erkennen kannst, ob eine 

Salzlösung sauer, basisch oder neutral reagiert:  
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41) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Berechnungen, 

Aufgabe 4) 

Erklärung: Diese Aufgabe lässt sich anhand von Logik und Umgang mit Einheiten lösen: 

Am Ende will man auf die Fluorid-Konzentration der entstehenden Lösung in mg/l 

kommen. Dafür werden zwei Informationen gebraucht: 

1. Die Masse an Fluorid in mg, die enthalten ist. Man weiß, dass ansatzweise das 

gesamte Fluor aus der Zahnpasta kommt. Diese enthält pro Liter 1,6 mg Fluorid. Es sind 

allerdings nur 2 ml = 0,002 l enthalten. Gegeben sind also die Angaben zu den Einheiten 

mg/l und l. Um nun auf mg zu kommen muss mg/l mit l multipliziert werden. 

Ÿ 1,6 mg/l = 
ȟ  
  ᵾ  1,6 mg/l Ξ 0,002 l = m  ᵾ  m = 0,0032 mg. 

2. Das Volumen der Lösung in l, in dem die Masse an Fluorid gelöst ist. Diese besteht aus 

der Zahnpasta (2 ml), dem Schluck Wasser (29 ml) und dem in der Zeit gebildeten 

Speichel (3 min. lang 90 ml/h). Was den Speichel angeht muss man zunächst ermittelt, 

wie viele Mililiter dabei in den 3 min. = 0,05 h entstehen. Dafür rechnet man ebenfalls 

einfach mit den Einheiten: x = 90 ml/h Ξ 0,05 h = 4,5 ml. Nun rechnet man alle Volumina 

zusammen, aus denen am Ende die Lösung besteht: 2 ml Zahnpasta + 29 ml Wasser + 4,5 

ml Speichel = 35,5 ml = 0,0355 l. 

 

Man hat also 0,0032 mg Fluorid, die in 0,0355 l gelöst sind. Um einen Wert p in mg/l zu 

bekommen, rechnet man einen Wert in mg durch einen Wert in l: p = 
ȟ  

ȟ  
 ľ 0,09 mg/l. 

42) Lösung: C 
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Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Prinzipien des 

Stoffwechsels, Aufgabe 31) 

Erklärung: TSH, Tϝ und TϞ hemmen die Ausschüttung von TRH, welches für deren 

Sekretion verantwortlich ist, es liegt also eine negative Rückkopplung statt. 

Hier werden dir zwei Hindernisse in den Weg gestellt: Erstens ist die Aufgabenstellung recht 

lang, was Zeit und Konzentration kostet. Zweitens sind relativ viele ähnliche Begriffe in den 

Antwortmöglichkeiten gegeben. Hier hilft wieder nur eins: Deńnitions- und Begriffsicherheit. Es 

gibt 4 gängige Synonyme, die dir alle geläuńg sein sollten: Negative Rückkopplung, Feedback-

Hemmung, Endprodukthemmung und Endprodukt-Repression. 

 

43) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Chemische Bindung, 

Aufgabe 10) 

Erklärung: 

zu (A) Zwischen einem Kohlenstoffatom und einem Sauerstoffatom kann sich aufgrund 

der ähnlichen Elektronegativitäten keine Ionenbindung ausbilden, stattdessen bildet 

sich eine Atombindung aus.  

zu (D) Ionen sind geladene Teilchen, die die gegensätzliche Ladung anziehen. Dabei 

richtet sich die Bindung nicht auf ein spezielles Ion, sondern auf alle Ionen der 

gegensätzlichen Ladung. Daher werden Ionenbindungen als ungerichtet bezeichnet. 

zu (C), (E) Van-der-Waals-Kräfte bilden sich zwischen den sogenannten temporären 

Dipolen unpolarer Moleküle (wie den Kohlenwasserstoffen) aus. Sie sind deutlich 

schwächer als Ionenbindungen. 

 

44) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Elektrizitätslehre, Aufgabe 

29) 

Erklärung: Hier ist die Beherrschung über die Einheiten in der Elektrizitätslehre absolut 

notwendig. Aufgaben, die die Kenntnis über die jeweiligen Einheiten voraussetzen, 

werden im Ham Nat gerne verwendet.  

Zum Ergebnis kommen wir über die Formel für die Leistung: P = U Ξ I  

P hat die Einheit Watt, welche man auch als Joule/Sekunde schreiben kann.  

Also gilt: J/s = U Ξ I  

Joule ist nichts anderes als Nm , weswegen gilt: Nm/s = U Ξ I 

Nun schreiben wir Newton aus und wir kommen zum Ergebnis:  
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(kgΞm²) / s³ = U Ξ I                      / : U  

(kgΞm²) / (s³ΞV) = I  

 

45) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Säure/ Base, Aufgabe 35) 

Erklärung: Zwei Wege diese Aufgabe zu lösen.  

1. Die logische Variante: Unsere 50 ml Salzsäure werden mit Wasser verdünnt, dessen 

Volumen 10 mal so groß ist. Somit muss die Konzentration der Salzsäure sich genau um 

den Faktor 1/10 ändern. Es ergibt sich eine Konzentration von 0,01 mol/l der Salzsäure. 

Damit können wir ganz einfach den pH-Wert ausrechnen nach pH = -log(c(HCl)) = 2. 

2. Lösen über Rechnen: Es gilt c = n/V und damit c Ξ V = n. Die Stoffmenge n der Salzsäure 

bleibt trotz Verdünnung gleich, so dass wir sagen können: c(vor) Ξ V(vor) = c(nach) Ξ 

V(nach). 

Nach c(nach) umgestellt erhalten wir c(nach) = (c(vor) Ξ V(vor)) / V(nach) = 0,01 mol/l. 

Damit können wir auch hier ganz einfach den pH-Wert ausrechnen nach: pH = -

log(c(HCl)) = 2. 

 

46) Lösung: C  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Gentechnik, 

Aufgabe 7) 

Erklärung: Es gibt 3x die Sequenz AATT, vor dem ersten Zyklus liegen also schon 4 DNA-

Fragmente vor: 

5Ħ-ACTATGGAATTGCGAATTGTAACGTAATATCGAATTATAT-3Ħ 

Für ein einzelnes Fragment gilt für die Anzahl der Fragmente 2n, wobei n die Anzahl der 

Zyklen ist. Bei 4 Fragmenten rechnet man das Ganze nur noch mal 4 Ÿ 4 ẗ 2ϐ 

= 128. 

 

47) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Mechanik, Aufgabe 6) 

Erklärung: Hier muss zunächst der Energieerhaltungssatz angewandt werden. Es gilt, 
sofern Reibungsenergie zu vernachlässigen ist: m Ξ g Ξ h = ½ Ξ m Ξ v² 

Aus dieser Gleichung ist zu sehen, dass sich die Masse herauskürzen lässt, die Angabe 
dieser ist also nicht notwendig zur Berechnung der Geschwindigkeit. 
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Nun löst man nach v² auf:   2 Ξ 10 m/s² Ξ 10 m = v² . Zieht man nun die Wurzel erhält man 

ungefähr 14 m/s. 

Eine typische Ham Nat Falle: Die Antworten sind in einer anderen Einheit angegeben. Es muss 
noch mit 3,6 multipliziert werden, um die Einheit m/s in km/h umzuwandeln. (vgl. Kapitel 
physikalische Einheiten) 

Auch hier gilt: Im Ham Nat muss mit gerundeten Werten gerechnet werden. Es stehen keine 
Taschenrechner zur Verfügung. Dies ist auch der Grund, weshalb in den Antworten oft Wörter 
wie Ĩetwaĩ oder Ĩungefährĩ vorkommen. 

 

48) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Oxidation/Reduktion, 

Aufgabe 53) 

Erklärung: Diese Aufgabe lässt sich mit der (vereinfachten) Nernst-Gleichung lösen: 

E = E0 + 
ȟ  
Ξ log(). 

Das Standardelektrodenpotential E0 ist die Differenz der Standardpotentiale des 

Reduktionsmittels und des Oxidationsmittels: ɲE0 = E0Red - E0Ox = -0,126 V - (-0,403 V) = 

0,277 V. 

In der Reaktion werden 2 Elektronen übertragen Ÿ z = 2. 

Setzt man in die Nernst-Gleichung ein, erhält man also: 

E = 0,277 V + 
ȟ  
Ξ log(

ȟ  Ⱦ

ȟ  Ⱦ
) 

ᵾ E = 0,277 V + 0,03 V Ξ log(10) 

ᵾ E = 0,277 V + 0,03 V 

ᵾ E = 0,307 V. 

Im Ham-Nat selbst wird euch wenn überhaupt maximal eine Aufgabe zur Nernst-Gleichung 

erwarten, ein vertieftes Lernen der Nernst-Gleichung lohnt sich also nur, wenn ihr genügend 

Zeit zur Verfügung habt und die essentiellen Themen schon gelernt habt! 
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49) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Klassische 

Genetik, Aufgabe 7) 

Erklärung: In jedem Ham-Nat kommt normalerweise (mindestens) eine Frage zur 

Stammbaumanalyse dran!  

Folgenden Leitfaden können wir dir mitgeben, der uns immer geholfen hat:  

- Ein ausgefülltes Feld bedeutet, dass die Person krank ist.  

- Entscheidung rezessiv/dominant: Bei einem dominanten Erbgang muss 

mindestens ein Elternteil auch krank sein! Ist dem nicht so, dann ist es rezessiv! 

(1) 

- Betrifft die Krankheit vorwiegend männliche Personen? (2) Ÿ Wenn ja, Hinweis 

X-chromosomal rezessiv. 

- Folgende Fragen müssen bei einem X-chromosomal dominanten Erbgang mit JA 

zu beantworten sein (3): Haben alle erkrankten Männer eine erkrankte Mutter? 

Hat kein erkrankter Mann eine gesunde Tochter? Denn ein erkrankter Mann 

würde bei einem dominanten X-chromosomalen Erbgang sein X-Chromosom in 

jedem Fall an die Tochter weitergeben, diese würde auch erkranken. 

Ÿ Wenn (2) und (3) nicht zutreffen, handelt es sich um einen autosomalen Erbgang. Ob 

rezessiv oder dominant erkennst du dann an Punkt (1).  

Wir möchten dieses Schema exemplarisch an der vorliegenden Aufgabe verdeutlichen: 

Es werden Generationen übersprungen, also kann es nicht dominant sein, es ist rezessiv. 

Es sind nicht überwiegend männliche Personen betroffen und erkrankte Männer 

haben nicht alle eine erkrankte Mutter. Also kann es nicht x-chromosomal sein.  

Es muss sich also hier um einen autosomal-rezessiven Erbgang handeln.  

Hinweis: Selten wird auch der mitochondriale Erbgang gefragt, bei diesem ist sich zu merken, 

dass dieser ausschließlich maternal (von der Mutter) vererbt wird und alle Kinder mit 

unterschiedlicher Ausprägung betreffen.  

 

50) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Säure/ Base, Aufgabe 68) 

Erklärung: Essigsäure ist eine schwache Säure, es gilt also die Formel:  

pH = ½ Ξ (pKs - log[Säure])  

Wir setzen ein und erhalten:  

2,4 = ½ Ξ (4,8 - log[Säure])   / Ξ 2 

4,8 = 4,8 - log[Säure]  / - 4,8 
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0 = log[Säure]  

Ÿ Säure = 1, also c = 1 mol/l , denn log(1) = 0.  

Wenn c = 1 mol/l und  c = n/V gilt, erhalten wir für n = c Ξ V = 0,01 mol. Mit der Stoffmenge 

können wir auf das Gewicht schließen über M = m/n und umgestellt M Ξ n = m. Jetzt 

brauchen wir nur noch die molare Masse der Essigsäure. Über die Summenformel 

CHϝCOOH ergibt sich = 12 + 3 + 12 + 16 + 16 + 1 = 60 g/mol.  

Also ist M Ξ n = 60 g/mol Ξ 0,01 mol = 0,6 g.  

 

51) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wellen, Aufgabe 29) 

Erklärung: Wellen bestehen aus schwingungsfähigen Körpern, welche sich zwar nicht 

von ihrem Ort wegbewegen, die jedoch um einen Ort schwingen, wodurch sie Energie 

übertragen, welche sich wiederum örtlich ausbreitet. Ein gutes Beispiel sind Wellen im 

Wasser: Die Wellen bewegen sich horizontal fort, die Wassermoleküle dagegen 

bewegen sich nur vertikal hoch und runter, horizontal bleiben sie am gleichen Punkt. 

Schwingungen dagegen bleiben an Ort und Stelle (wie die Wassermoleküle). Stellt man 

Schwingungen in Sinuskurven dar, dann erkennt man die Schwingung im zeitlichen 

Verlauf (daher die Unterscheidung von Wellenlänge bei Wellen und Periodendauer bei 

Schwingungen). 

 

52) Lösung: A  

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Klassische 

Genetik, Aufgabe 13) 

Erklärung: Mit dieser Aufgabenkategorie musst du im Ham-Nat schnell umgehen können! 

Eine Frau besitzt 2 X-Chromosome, also 46, XX. Sie kann also entweder ihr krankes X 

oder ihr gesundes X weitervererben, es besteht eine Wahrscheinlichkeit von 50%.  

Der Begriff Penetranz ist auch wichtig und bezeichnet die Wahrscheinlichkeit, dass eine 

Krankheit ausbricht, wenn sie im Erbgut vorhanden ist. Zusammen ergibt sich also 0,5 ẗ 

 = 1/10 = 10%. 

 

53) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Grundgrößen und Einheiten, 

Aufgabe 11) 

Die Einheit Hertz ist die Einheit der Frequenz und lautet anders formuliert 
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1 Hz = 1 sϖ¹. Die Geschwindigkeit ergibt sich aus dem Quotient aus einer Einheit für die 

Länge und einer Einheit für die Zeit. 

 

54) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Wärme, Aufgabe 40) 

Wie immer gilt: rechne mit gerundeten Werten!  

Erklärung: Hier wurde eine weitere Schwierigkeit gestellt. Es muss zunächst aus der 

Molaren Masse und der entstehenden Masse von 6 g die Stoffmenge berechnet werden. 

Es gilt: M = m/n Ÿ  n = m/M = 0,1 mol  

Nun haben wir alle nötigen Variablen für die ideale Gasgleichung, die lautet:  

p Ξ V = n Ξ R Ξ T 

ᵾ V =  = 
ȟ   Ⱦ    

Ȣ  
 = 0,002 m³ = 2 dm³ = 2 L.   

 

55) Lösung: E 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Elektrizitätslehre, Aufgabe 

9) 

Erklärung: Für diese Aufgabe ist es sehr wichtig, zu wissen, dass der Widerstand nicht 

abhängig von Spannung und Stromstärke ist, sondern andersherum. Der Widerstand 

bleibt auch bei Änderung einer der beiden Größen konstant. 

Daher darf man nicht ausschließlich mit der Formel für elektrische Leistung 

P = U Ξ I an diese Aufgabe gehen (in dem Fall würde man I fälschlicherweise als konstant 

annehmen und die Leistung würde auf ein Drittel fallen, also auf 120 W), sondern muss 

man zunächst das OhmĦsche Gesetz U = R Ξ I  berücksichtigen: Sinkt die Spannung U bei 

konstantem Widerstand R auf ein Drittel, muss auch die Stromstärke auf ein Drittel 

sinken. Dann sinkt nach der Formel P = U Ξ I die elektrische Leistung auf  U Ξ  I =  P  

Die Leistung sinkt also auf  Ξ 360 W = 40 W. 

Im Ham Nat wird die oben erläuterte ĨFalleĩ sehr oft gestellt, also muss man sich den 

Rechenweg gut einprägen und auf solche Aufgaben achten. 
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56) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Klassische 

Genetik, Aufgabe 26) 

Erklärung: Die Ham-Nat Ersteller werden dir in den meisten Fällen nicht sagen, dass es um das 
Hardy-Weinberg-Gleichgewicht geht. Wenn sie es gut meinen, werden sie schreiben ĥDie 
Bevölkerung befindet sich im Hardy-Weinberg-GleichgewichtĦ, aber das muss nicht sein. 
Verlasse dich viel mehr darauf, dass sie das Schlagwort ideale Population nennen, denn dies 
muss bei dem Hardy-Weinberg-Gleichgewicht gegeben sein, ansonsten ist die Aufgabe 
fehlerhaft!  

Die Voraussetzungen für eine ideale Population sind  

- große Individuenzahl 
- Paarungen sind gleich wahrscheinlich und gleich erfolgreich 
- keine Selektion 
- keine Mutation  
- keine Zu- und Abwanderung (Migration) 

In der Aufgabe wird beschrieben, dass es sich um eine ideale Population  handelt, 
demnach können wir mit dem Hardy-Weinberg  Gleichgewicht  rechnen. Es lautet: 

p² + 2 pq + q² = 1 

Dabei bezeichnet p² die Homozygotenfrequenz  der Kranken, in unserem Fall 90.000 / 
10ϑ = 0,09. Dabei ist p die Allelfrequenz  für das kranke Allel, also p = Ļ0,09 = 0,3. 

Es gilt weiter p + q = 1 und damit q = 1 - p = 1 - 0,3 = 0,7.  

Die Heterozygotenfrequenz  ist in der Mitte der Gleichung dargestellt, 2pq. Dazu haben 
wir alle nötigen Informationen und können rechnen 2 ẗ 0,3 ẗ 0,7 = 0,42. Bei einer 
Bevölkerung von 10ϑ Personen ergibt sich also 0,42 ẗ 10ϑ = 420.000 Personen sind 
heterozygote Träger der Krankheit.  

 

57) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Physik (Mechanik, Aufgabe 84) 

Erklärung: Achtung : Hier wurden vielerlei Informationen gegeben, die glauben lassen, 
dass die Formel für Zentripetalkraft F = m Ξ r Ξ ²̟  gebraucht werde. Das ist allerdings 

nicht der Fall, da man nicht auf die Kraft kommen möchte, mit welcher der Mann die Axt 
festhalten muss, damit sie ihm nicht aus der Hand fliegt. Stattdessen möchte man nur die 
Kraft wissen, welche senkrecht auf das Stück Holz wirkt. Dafür nimmt man sich die 
simple Formel F = m Ξ a zur Hand. Die Masse m ist hierbei m = 0,8 Ξ 80 kg + 7 kg = 71 kg. 

Die Kraft F ist also F = 71 kg Ξ 35 m/s² = 2485 N. Es fehlen also nur 65 N, um das Stück 

Holz vollständig zu spalten. 
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Der Erfahrung nach können Euch im Ham Nat einige solcher Fallen erwarten. Halbwissen kann 
also sehr gefährlich werden. Man muss genau wissen, wann welche Formel angewandt werden 
muss und was man wie berechnet, sonst ist man anfällig für solche Fallen. 

 

58) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Organische Moleküle, 

Aufgabe 13) 

Erklärung: Entwarnung! Ihr müsst auf keinen Fall die Bildung von Maltose auswendig 
lernen! Diese Aufgabe ist anders zu lösen: Was ihr wissen müsst, ist, dass die 
Summenformel von Glucose/Fructose CϠHϛϜOϠ ist und dass ein Disaccharid abgebildet 
ist. Würde man zwei Glucosemoleküle ohne Verluste  zusammenführen, müsste die 
Summenformel natürlich CϛϜHϜϞOϛϜ lauten. Durch schnelles Abzählen der Bestandteile 
des Moleküls sehen wir aber, dass die Summenformel CϛϜHϜϜOϛϛ lauten müsste. Was 
fehlt, ist HϜO. C ist die einzige Antwortmöglichkeit, in der HϜO abgespalten wird, also 
muss man nicht mal wissen, ob Maltose aus zwei Glucosemolekülen besteht oder aus 
einem Molekül Glucose und einem Molekül Fructose. 

Diese Aufgabe wäre im Ham-Nat eindeutig eine Aufgabe, die euch Zeit kosten und stressen soll. 
Solltet ihr keine Idee haben, wie ihr solche Aufgaben löst, macht einen Strich an den Rand und 
bearbeitet die nächste Aufgabe. So wird am Ende eventuell noch Zeit sein, mit Improvisation 
wie hier auf die Lösung zu kommen. Einen improvisierten Weg gibt es im Ham-Nat bei solchen 
Aufgaben häufiger, als man denkt, also denkt nicht sofort, ihr hättet zu wenig gelernt, manche 
Dinge sollt ihr gar nicht unbedingt auswendig gelernt haben! Für genau diese Fälle hilft das 
Üben ungemein, da ihr lernt, alle gegebenen Mittel für das Lösen einer Aufgabe einzusetzen! 

 

59) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Chemie (Säure/ Base, Aufgabe 4) 

Erklärung: Ein Säure-Base-Paar ist ein anderes Wort für eine Säure mit ihrer 

konjugierten Base oder eine Base mit ihrer konjugierten Säure. Man kann es ganz 

einfach erkennen: Es unterscheidet sich immer nur um genau ein Hϕ-Atom. Mehr muss 

man für diesen Aufgabentyp nicht wissen. Dies trifft nämlich nur auf eine 

Antwortmöglichkeit zu. 
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60) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Biologie/Mathematik (Prinzipien des 

Stoffwechsels, Aufgabe 32) 

Erklärung: Die Lokalisation der wichtigen Stoffwechselprozesse musst du im Schlaf 

können (Eukaryoten): 

Citratzyklus - Mitochondrienmatrix 

Atmungskette - innere Mitochondrienmembran 

anaerobe Glykolyse - Zytosol 

Glykolyse (ohne Citratzyklus, Atmungskette und Umwandlung von Pyruvat in Acetyl-

Co(A) - Zytosol 

Die restlichen Prozesse sind Bestandteile der genannten Prozesse, deren Lokalisation du für die 

Lösung dieser Aufgabe und auch für den Ham-Nat nicht unbedingt kennen musst. 
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Lösungen Logisches Denken 
 

Lösungen Arithmetisches 

Problemlösen 
 

 

1) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 1) 

Erklärung:  

Durchschnittliche tägliche Salzaufnahme von Frauen in Deutschland: 

6 g ẗ 1,4 = 8,4 g. 

Durchschnittliche tägliche Salzaufnahme von Männern in Deutschland: 

8,4 g + 1,6 g = 10 g. 

Durchschnittliche wöchentliche Salzaufnahme von Männern in Deutschland: 

10 g/d ẗ 7 d = 70 g. 

 

2) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 29) 

Erklärung: 

1. Gesamtpreis: 98.050 Euro ẗ 0,90 = 88.245 Euro  

2. Gesamtpreis nach Zinsen: 88.245 Euro + (0,04 ẗ 98.050 Euro) = 92.167 Euro 

Wochenanzahl: 92.167 Euro / 1.961 Euro = 47 Raten ẗ 2 = 94 Wochen 

 

3) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 21) 

Erklärung: Die Zeit, die der Rettungswagen für die jeweiligen Strecken braucht, lässt sich 
mit folgender Formel berechnen: 
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Geschwindigkeit in km/h = Strecke in km / Zeit in h 

ᵾ Zeit in h = Strecke in km / Geschwindigkeit in km/h 

1. 1,4 km / 70 km/h = 0,02 h = 1,2 min 
2. 60 km / 120 km/h = 0,5 h = 30 min 
3. 5 km / 50 km/h = 0,1 h = 6 min 

Die Strecke muss allerdings zweimal gefahren werden, also kommt man auf (1,2 min + 
30 min + 6 min) ẗ 2 = 74,4 min ľ 1 h 14 min. 

Der Rettungswagen kommt also etwa um 17:57 Uhr im Krankenhaus an. 

Vor allem für die 1. Strecke lohnt es sich sehr, stark zu runden, da die Antwortmöglichkeiten 
weit genug voneinander entfernt sind. Im Grunde genommen könnte man die 1. Strecke auch 
vollständig vernachlässigen, da sie die Ankunftszeit kaum beeinŅusst. 

Klinik: Ein Schlaganfall ist eine plötzliche Durchblutungsstörung im Gehirn. In den 
meisten Fällen wird diese durch Blutgerinnsel verursacht, die einzelne 
Gehirnarterien verschließen. 

Typische Symptome sind plötzlich auftretende Lähmung oder Gefühlsstörung einer 
Körperhälfte, sowie Sprach- und Sehstörungen. 

Es gilt, das Blutgerinnsel so schnell wie möglich aufzulösen, um die Durchblutung 
wiederherzustellen und weiteren Gewebsuntergang zu verhindern. 

Time is Brain! 

 

4) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 37) 

Erklärung: Da die Viruslast deńniert ist als die Zahl der HI-Viruskopien pro Milliliter 
Blutplasma, daher beträgt sie bei der ersten Messung 

(140000 HI-Viruskopien / 20 ml) / 20 = 7000 HI-Viruskopien/ml. 

2 Wochen nach Beginn der Therapie ist die Viruslast auf 0,9% gesunken, also auf 

0,009 ẗ 7000 Hi-Viruskopien/ml = 63 HI-Viruskopien/ml. 

Nach 4 Wochen, zur letzten Messung, ist dieser Wert dann auf 11000% gestiegen, also 
auf  

110 ẗ 63 HI-Viruskopien/ml = 6930 HI-Viruskopien/ml. 
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5) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 59) 

Erklärung: 

effektive Entleerungszeit: 12 Minuten - 3 Minuten = 9 Minuten 

effektive Entleerungszeit pro Beutel: 9 Minuten / 2 = 4,5 Minuten 

entleertes Volumen pro Beutel: 98 ml/min ẗ 4,5 Minuten = 441 ml 

 

6) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 64) 

Erklärung: Bei einem Alkohol-Abbau von 0,1 Promille können in 12 Stunden 12 ẗ 0,1 
Promille = 1,2 Promille abgebaut werden. Bei Charlotte wurde zum jetzigen Zeitpunkt 
ein Promillewert von 0,2 gemessen, also muss sie vor 12 Stunden einen Promillewert von 
1,2 Promille + 0,2 Promille = 1,4 Promille gehabt haben. Wenn ein Bier einen Promille-
Anstieg von 0,4 bewirkt, muss Charlotte also 1,4 Promille / 0,4 Promille = 3 ½ Bier 
getrunken haben. 

 

7) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 72) 

Erklärung: Wir fangen mit der einzigen Angabe von einem Höhenmaß an 

Ÿ Gebäude 2 ist 120 m hoch 

Ÿ Gebäude 1 ist  von 120 m hoch = 40 m 

Ÿ Gebäude 3 ist 4 ẗ 40 m = 160 m hoch 

Ÿ Gebäude 4 ist 160 m ẗ 1,3 = 208 m hoch  

 

8) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 77) 

Erklärung: Der Tumor hat ursprünglich einen Durchmesser von 3,5 cm. Er wächst auf 
300% an und schrumpft daraufhin wieder auf  seiner Größe. So ergibt sich für den 
Durchmesser des Tumors zum Zeitpunkt der Operation: 3,5 cm ẗ 3 ẗ 0,2 = 2,1 cm. Dieser 
soll mit einem Sicherheitsabstand von 1,5 cm (= zusätzlicher Radius!) entnommen 
werden, das entspricht einem Durchmesser für das entfernte Gewebe von 2 ẗ 1,5 cm + 
2,1 cm = 5,1 cm.  
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9) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 86) 

Erklärung: Wenn 96 Packungen Kompressen auf 12 Stationen aufgeteilt werden, erhält 

jede Station 96 Packungen / 12 Stationen = 8 Packungen/Station. Wenn 3 Stationen 

geschlossen werden, heißt das, dass 3 ẗ 8 Packungen = 24 Packungen auf die übrigen 9 

Stationen aufgeteilt werden können und diese somit 24 Packungen / 9 Stationen = 2,66 

Packungen/Station erhalten. 

 

10) Lösung: D 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 117) 

Erklärung: Wir fangen mit der einzigen Angabe von einer Stromstärke an 

Ÿ Gerät C hat 45 Ampere 

Ÿ Gerät U hat 45 Ampere ẗ 3 = 135 Ampere 

Ÿ Gerät Z hat 135 Ampere / 9 = 15 Ampere 

Ÿ Gerät N hat 4 ẗ 15 Ampere = 60 Ampere 

Ÿ Gerät A hat 0,5 ẗ 60 Ampere = 30 Ampere 

 

11) Lösung: A 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 92) 

Erklärung: Die Formel zur Berechnung dieser Aufgabe wird in der Aufgabenstellung 

erklärt: pack year = täglich konsumierte Zigarettenpackungen ẗ Raucherjahre 

Nun rechnet man also zunächst die angegebenen Zigaretten/Tag in 

Zigarettenpackungen/Tag um. Dafür teilt man durch 20: 

~6 Zigaretten / 20 ľ  Zigarettenpackung. 

25 Zigaretten / 20 = 1,25 Zigarettenpackungen. 

50 Zigaretten / 20 = 2,5 Zigarettenpackungen. 

Damit berechnet man dann die pack years der 3 Abschnitte des Lebens von Rolf 

zusammen: 

10 Jahre ẗ  Zigarettenpackung/Tag = 3 pack years. 

4 Jahre ẗ 1,25 Zigarettenpackungen/Tag = 5 pack years. 
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3 Jahre ẗ 2,5 Zigarettenpackungen/Tag = 7,5 pack years. 

Ÿ 3 pack years + 5 pack years + 7,5 pack years = 15,5 pack years. 

Rechnest du im ersten Schritt aber mit 7 Zigaretten, erhältst du 16 pack years als 

Ergebnis. Da in den Antwortmöglichkeiten nur eine Antwort zwischen diesen 

Ergebnissen liegt, ist diese richtig: 15,75 pack years. 

 

12) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 97) 

Erklärung: In dieser Aufgabe macht es Sinn, schrittweise vorzugehen: 2% von 3000 sind: 

0,02 ẗ 3000 Fälle = 60 Fälle. 9% von 60 Fällen sind: 0,09 ẗ 60 Fälle = 5,4 Fälle Ÿ 5-6 Fälle. 

 

13) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 103) 

Erklärung: Anhand der gegebenen Informationen weißt du, dass die Drainage nach 7 

Stunden leer ist. Sie fängt also zu diesem Zeitpunkt das letzte mal an, sich zu füllen. Nun 

musst du berechnen, wie lange es bei der gegebenen Fließgeschwindigkeit dauert, bis 

165 ml Wundsekret in die Drainage gelangen: 

165 ml / 30 ml/h = 5,5 h. 

Diese Zeit rechnest du nun auf die 7 Stunden und erhältst: 7 h + 5,5 h = 12,5 h = 12 h 30 

min. 

 

14) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 104) 

Erklärung: Patientin G. soll 23 mg ẗ 32 IE = 736 IE erhalten 

Ÿ IE, die in einer Tablette enthalten sind: 230 IE / 5 Tbl = 46 IE pro Tablette 

Ÿ Patientin G. soll 736 IE / 46 IE = 16 Tabletten erhalten 
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15) Lösung: C 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 106) 

Erklärung: Achtung - Über dem Ham-Nat Niveau! 

Aufgaben wie diese sind dafür konzipiert, dich in Zeitnot zu bringen. Überspringe Aufgaben wie 

diese also erst einmal und schau sie dir lieber am Ende noch einmal an, falls dir noch Zeit bleibt. 

Medikament A: 

Ÿ 12 ml ẗ 120 = 1.440 ml Grundstoff x 

Ÿ 8 ml ẗ 120 = 960 ml Grundstoff y 

Medikament B: 

Ÿ 12 ml ẗ 230 = 2.760 ml Grundstoff x 

Ÿ 15 ml ẗ 230 = 3.450 ml Grundstoff y 

Restbestand des Grundstoffs x: 50.000 ml - (1.440 ml +2.760 ml) = 45.800 ml 

Restbestand des Grundstoffs y: 50.000 ml - (960 ml + 3.450 ml) = 45.590 ml 

Medikament C benötigt 5 ml Grundstoff x sowie 10 ml Grundstoff y 

Ÿ Grundstoff x - max. Ausbeute für Medikament C: 45.800 ml / 5 ml = 9.160 mal 

Ÿ Grundstoff y - max. Ausbeute für Medikament C: 45.590 ml / 10 ml = 4.559 mal 

Ÿ maximale Anzahl an herstellbarem Medikament C ist durch den Grundstoff y 

begrenzt, daher kann man das Medikament C nur 4.559 mal herstellen 

 

16) Lösung: B 

Diese Aufgabe stammt aus dem Buch Ham-Nat Coach ģ Logisches Denken (Arithmetisches 

Problemlösen, Aufgabe 112) 

Erklärung: 

1. 2/6 ẗ 60 Mitarbeiter ẗ 8 Patientinnen = 160 Patientinnen 

2.  ẗ 60 Mitarbeiter ẗ 4 Patientinnen = 48 Patientinnen 

3. Restliche Mitarbeiter: (1 - ( + )) ẗ 60 Mitarbeiter ẗ 6 Patientinnen = 168 

Patientinnen 

4. Insgesamt: 168 Patientinnen + 48 Patientinnen + 160 Patientinnen = 376 

Patientinnen 

  



ун 
 

Lösungen Figuraler Matrizentest 
  



уо 
 

 

L
ö
s
u
n
g

 1
 

L
ö
s
u
n
g

 2
 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

1
) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

2
) 

 



уп 
 

  

L
ö
s
u
n
g

 3
 

L
ö
s
u
n
g

 4
 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

4
1) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

4
2
)

 

 



ур 
 

 

L
ö
s
u
n
g

 5
 

L
ö
s
u
n
g

 6
 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

4
9) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

5
0
)

 

 



ус 
 

  

L
ö
s
u
n
g

 7
 

L
ö
s
u
n
g

 8
 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

8
1) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

8
2
)

 

 



ут 
 

 

L
ö
s
u
n
g

 9
 

L
ö
s
u
n
g

 1
0 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

9
1) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

9
2
)

 

 



уу 
 

  

L
ö
s
u
n
g

 1
1 

L
ö
s
u
n
g

 1
2 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

1
2
3) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

1
2
4
)

 

 



уф 
 

 

L
ö
s
u
n
g

 1
3 

L
ö
s
u
n
g

 1
4 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

1
8
3) 

 

D
i
e
s
e
 
A
u
f
g
a
b
e
 
s
t
a
m
m
t
 
a
u
s
 
d
e
m
 
B
u
c
h
 
H
a
m

-N
a
t
 
C
o
a
c
h
 

ģ
 

L
o
g
i
s
c
h
e
s
 
D
e
n
k
e
n
 

F
i
g
u
r
a
l
e
r
 
M
a
t
r
i
z
e
n
t
e
s
t

,
 
A
u
f
g
a
b
e
 

1
8
4
)

 

 


